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Seit 10 Jahren 
mit moderner Traktion 

Das Streckennetz der Bulgarischen 
Staatseisenbahnen (BDZ) ist 4 308 km 
lang. Dazu gehören auch 245 km 
Schmalspurbahnen mit einer Spurweite 
von 760 mm. Über 50 % des Strecken
netzes ist elektrifiziert, und bereits 1977 

intarnational 
wurden die letzten Dampflokomotiven 
abgestellt. 
Wie in anderen sozialistischen Ländern 
spielt auch hier der Güterverkehr eine 
dominierende Rolle. Es sind vor allem 
Erzeugnisse des Kohlebergbaues sowie 
der land· und Forstwirtschaft, die mit 
den BDZ transportiert werden. Die 
Strecken der Bulgarischen Staatseisen · 
bahnen führen durch 180 Tunnel mit ei· 
ner Gesamtlänge von 47 km! 

1 Trotz des aufkommenden Gewitters wird der 
Expreßzug nach Sofia, gezogen von der Lokomo
tive 42-61, pünktlich Varna verlassen (31. August 
1985) 

2 Abfahrbereit in Varna steht ebenfalls am 31. 
August 1985 der Nahverkehrszug nach Kornobat 
mit dem Triebwagen 32-20 an der Spitze. 

3 Sowjetische Großdiesellokomotiven gehören 
auch bei den 8D~ zum täglichen Bild. Diese Auf-

nahme von der Lokomotive 07-07 des Bw Gorna 
Orjachow1tza entstand am 24. Juni 1985 im Bahnhof 
Veliko Tarnovo. 

4 M 1t modernen Fahrzeugen werden auch die 
bulgarischen Schmalspurbahnen betrieben. Das 
Foto von der 75-01 wurde am 23. Juni 1984 in Ze
pi na aufgenommen. Genauere Angaben über diese 
Bahn sind im .me•, Hefte 3 und 4/1980, veröffent· 
licht worden. 

5 Erinnerungen an die Dampflokzeit Vor dem Bw 
Varna befindet sich die Lokomotive 47.31 als Denk· 
mal. 

Fotos: F. Heilmann, Cottbus (1, 2 und 5); 
G. Schilke. Hohenleuben (3 und 4) 
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25jahre DMV 

Aus der Grußadresse des Ministers 
für Verkehrswesen 
Otto Arndt 

Zum 25jährigen Bestehen des Deutschen 
Modelleisenbahn-Verbandes der DDR über· 
mottle ich allen Mitgliedern dieser Organosa· 
tion im Namen der Werktätigen des Eisen· 
bahnwesans die herzlichsten Glückwün· 
sehe .. . 
ln einem Vierteljahrhundert hat sich der 
Deutsche Modelleisenbahn-Verband der 
DDR zu einem geachteten und anerkannten 
Partner der Volkswirtschaft und insbeson· 
dere des Verkehrswesens entwickelt.. . 
Die vielfältigen Aktivitäten zur Nachwuchs· 
gewinnung für den Eisenbahnerberuf und 
bei der Unterstützung durch Modellversuche 
im Zusammenhang mit der Einführung von 
moderner Technologie sprechen für sich. 

ktuall 

Die gesellschaftliche Bedeutung des DMV 
zeigen auch die Erfolge bei der Erziehung 
und Bildung der jungen Generation in vielen 
Arbeitsgemeinschaften .. . 

Festliche Präsidi~mssitzung in Leipzig 
Am 7. April 1987 fand in Leipzig aus An· 
laß des 25jährigen · Seslehens des DMV 
eine festliche Präsidiumssitzung statt. 
Verbunden damit war der Besuch einer 
kleinen Modellbahn-Ausstellung im Kul· 
turraum des Hauptbahnhofs der Messe· 
metropole. Hier konnten sich die Ver· 
bandsfunktionäre von der erfolgreichen 
Arbeit der Leipziger Modelleisenbahner 
überzeugen. Danach schloß sich die Be· 
ratung an. ln der jubiläumsrede zog 
DMV·Präsident Dr. Ehrhard Thiele Bilanz 
über die Entwicklung unserer Freizeitor· 
ganisa1ion. Er sagte, die Ergebnisse kön· 
nen sich sehen lassen. Der DMV sei 
heute in allen Bereichen des gesellschaft· 
llctien Lebens der DDR eine angesehene 
Organisation. Die Öffentlichkeltsarbeit -

so der Redner - würde Monat für Monat 
Tausende Bürger ansprechen. Nun ginge 
es darum, das Erreichte auf allen Gebie· 
ten des Verbandslebens schrittweise wei
ter zu entwickeln. Eine gute Grundlage 
dafür seien die Beschlüsse des 
6. Verbandstages, an deren Realisierung 
bereits tüchtig gearbeitet werde. 
Gewürdigt wurde aus Anlaß des Ver· 
bandsjubiläums außerdem das fast 25jäh
rige Wirken von Helmut Reinert als Ge
neralsekretär. Dr. Ehrhard Thiele hob 
seine Verdienste beim Aufbau des DMV 
hervor und dankte ihm Hlr seine gelei· 
stete Arbeit. Helmut Reinart habe einen 
maßgeblichen Anteil an der Entwicklung 
des DMV. Aus gesundheitlichen Grün· 
den kandidierte er auf dem 6. Ver· 

Ein MOROP-Kongreß setzt Maßstäbe - 1970 bis 1972 
1970, Dezember: Der 2. Verbandstag des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 
der DDR findet am 19. Dezember 1970 
ebenfalls in Schwarzburg (Thüringen) 
statt. Die Zahl der Arbeitsgemeinschaften 
hat sich von 119 auf 195 und die der Mit· 
giieder von 1500 auf 2900 erhöht. Es wird 
die Kommission für Eisenbahnfreunde ge· 
gründet. Vorsitzender ist Freund Roll 
Steinocke Zu den Hauptaufgaben gehö· 
ren u. a das Organisieren von Sonder· 
fahrten in jedem Bezirk. doe sich national 
und onternational großer Beliebthell er 
freuen. So sind allein vom Bezirksvor 
stand Berlin bos 1986 24 Sonderzugfahr 

. ten mit 8274 Teilnehmern durchgeführt 
worden. 
Als Präsident des DMV wird Dr. Ehrhard 
Thoele wiedergewählt 
1971, August: Der DMV rochtel on Dres
del' vom 16. bis 20. August den XVIII 

2 me 6187 

MOROP-Kongreß aus. Daran nehmen 
360 Delegierte und Freunde aus 16 euro
päischen Ländern teil. Unter ihnen befin
det sich erstmalig eine sowjetische Gast· 
delegation. Im Rahmen des Kongresses 
findet die Jahrestagung der Vereinigung 
der Eisenbahnjournalisten . Ferpress" 

Chronik des DMV 

statt. Bereits ein Jahr zuvor wurde Prof. 
Dr. Harald Kurz zum Leoter des Techni· 
sehen Auschusses im MOROP gewählt. 
Zum Rahmenprogramm des Kongresses 
in Dresden gehören u. a. Modellbahn· 
Ausstellungen, die den internatoonalen 
Gästen sowie rund 40 000 Besuchern ei· 
nen überzeugenden Eonblick in das Lei
stungsvermögen des DMV geben. Wie 
eon Magnet wirken auch doe Eisenbahn-

Die Zusammenarbeit mit dem Kulturbund bei 
der Restaurierung und Pflege der techni· 
sehen Denkmäler des Schienenverkehrs hat 
sich bewährt. Die umfangreiche Öffentlich· 
keitsarbeit hat im geistig-kulturellen Leben 
unserer sozialistischen Heimat einen ho· 
hen Stellenwert. Und nicht zuletzt trägt die 
intensive Mitarbeit des DMV im Rahmen des 
MOROP zur internationalen Stärkung der 
DDR bei ... 

Anläßlich des Jubiläums spreche ich dem 
Präsidenten und allen Mitgliedern des Deut
schen Modelleisenbahn-Verbandes der DDR 
für die geleistete Arbeit in den zurückliegen· 
den 25 Jahren Dank und Anerkennung aus. 
Für die weitere verantwortungsvolle Tätig
keit, insbesondere auch im Hinblick auf den 
34. MOROP·Kongreß in Erfurt, wünsche ich 
viel Erfolg und uns weiterhin eine konstruk· 
tive Zusammenarbeit zur Sicherung der dem 
Verkehrswesen vom XI. Parteitag der SED 
übertragenen Beförderungs- und Transport· 
aufgaben. 

bandslag nicht mehr als Generalse· 
kretär. Mit bewegenden Worten dankte 
dann im Namen der acht Bezirkssekre· 
täre Rudolf Starus für die jahrelange gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Helmut Reinert wird neben der Leitung 
des Organisationskomitees für den 
34. MOROP-Kongreß in Erfurt auch wei
terhin im Präsidium, in dessen Kommis· 
sionen für Öffentl ichkeitsarbeit und Wett· 
bewerbe sowie als Beiratsmitgl ied des 
Verbandsorgans . modelleisenbahner· 
seine reichen Erfahrungen einbringen. 
Herzliche Grüße und Glückwünsche zum 
Verbandsjubiläum übermittelten außer
dem der Stellvertreter des· Ministers und 
Leiter der Politischen Verwaltung der 
Del!tschen Reichsbahn, Günter Groh· 
mann. Ebenfalls gratulierte der Verlagsdi· 
rektor des transpress VEB Verlag für Ver-
kehrswesen. me 

Fahrzeug-Ausstellung in Radebeul Ost 
und die Straßenbahn-Fahrzeug-Ausstel· 
lung in Trachenberge. Ebenfalls dokumen
tiert der zum gleichen Zeltpunkt in Dres· 
den stattfindende XVIII . Internationale 
Modellbahnwettbewerb das hervorra
gende Können und die guten Traditionen 
der Modellbauer in den sozialistischen 
Ländern. 
Oktober: Die Kommission für Eisenbahn· 
freunde unterbreitet Vorschläge für den 
Erhalt von schmalspurigen Nebenbahnen 
für Museumszwecke. Später wird durch 
eine Festlegung des Ministers für Ver· 
kehrswesen entschieden. acht Schmal
spurbahnen als touristische Attraktionen 
langfristig zu erhalten. 
1972, April: Der DMV besteht am 7. April 
zehn Jahre. in 100 Städten und Gemein
den arbeiten über 3000 Mitglieder in 198 
Arbeotsgemeonschaften aktiv mit 
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Berliner Ausstellungen 
gut vorbereitet 

Interview mit dem Vorsitzenden 
des DMV-Bezirksvorstandes 
und Vizepräsident 
für Transportorganisation 
und Fahrzeuge der Rbd Berlin, 
Manfred Möller 

.,me": Der vielfältige Veranstaltungs
plan aniäßlich der 750-Jahr-Feier Berlins 
berücksichtigt auch die große und 
kleine Eisenbahn. Geplant sind eine 
Fahrzeug- und Modelleisenbahn-Aus
stellung! Was erwartet die sicherlich 
nicht wenigen Besucher demnächst? 
Manfred Möller: Die Reichsbahndirek
tion Berlin führt mit dem Verkehrsmu
seum Dresden und Mitgliedern des 
DMV, Bezirksvorstand Berlin, vom 
12. Juni bis 21 . Juni 1987 auf dem Ge
lände des Wriezener Bahnhofs in Berlin 
die zweite Eisenbahn -Fahrzeug-Ausstel
lung durch. Gezeigt werden sollen 
neun Dampfloks, zwei Elloks, zwei 
Schnelltriebwagen, zwei S-Bahnwagen, 
zwölf Reisezug- und fünf Güterwagen, 
ein Postwagen sowie eine Draisine. 
Unter diesen 34 Fahrzeugen befinden 
sich auch einige, die die Geschichte 
Beriins mitgeschrieben haben. Als at
traktive Umrahmung wird es wfeder 
möglich sein, Mitfahrten auf einer 
Dampflok zu erleben. Außerdem ver
kehrt der Traditionspersonenzug täglich 
zweimal nach Tiefensee. 

.,me": Die Fahrzeug-Ausstellung vom 
Juni 1985 ist noch vielen Eisenbahn
freunden in guter Erinnerung. Einige 
der damals gezeigten Veteranen der 
Schiene werden wiederum zu bewun
dern sein. Was wird aber diesmal ein 
besonderer Anziehungspunkt sein? 
Manfred Möller: Hier möchte ich zu
nächst auf die Dampflok 18 201, mit 176-
km/h-Höchstgeschwindigkeit die der
zeit schnellste betriebsfähige der Weit, 
hinweisen. Sie gehört zu den Museums
lokomotiven. Weitere Leckerbissen 
werden zwei S-Bahnwagen sein, die 
weitgehend in den Ursprungszu~tand 
versetzt wurden. Hinzu kommt jener 

750 
JAHRE· 

BERLIN 

Schnelltriebwagen der Baureihe 175, 
der zum Jugendclubzug .. Ernst Thäl · 
mann" umgestaltet wurde und u. a. des
halb nicht für Innenbesichtigungen frei
gegeben werden kann. Dann sei noch 
der neue Doppelstockwagen genannt, 
der seit einigen Monaten auf dem südli
chen Teil des Berline• Außenrings ver
kehrt. Hierin kann der Besucher das 
Steuerabteil besichtigen. 

.,me": Und die beliebten Traditionsfahr· 
ten ... 
Manfred Möller: ... wird es, wie ich be· 
reits andeutete, auch diesmal geben. 
Als Zuglokomotiven sollen wechsel-

weise die 64 007, 65 1041 und 74 1230 
verkehren. Inzwischen hat der Tradi
tionspersonenzug Zuwachs erhalten . 
Die Werktätigen des Raw .Erwin Kra
mer" Potsdam haben im vergangenen 
Jahr den vorläufig letzten Wagen für 
diesen Zug aufgearbeitet. Es handelt 
sich um einen Wagentyp mit Sitzabtei
len der ehemaligen 2. und 4. Klasse, 
der nur in geringen Stückzahlen gebaut 
wurde. 
Vorgesehen ist. täglich um 10.25 Uhr 
und 14.04 Uhr nach Tiefensee abzu
dampfen, um nach etwa drei Stunden 
zurückzukehren. Oie Deutsche Post be
absichtigt, einen Traditionspostvyagen 
zusätzlich einzusetzen. Das soll ein Lek
kerbissen für die Phi atelisten werden, 
da die eingeworfene Post einen beson
deren Bahnpoststempel erhält. Teilneh
merkarten für die Mitfahrt können be· 

stellt werden . Genaueres dazu ist dem 
,.me" 4/ 87 zu entnehmen. 

"me": Ebenfalls hat die Modelleisenbahn· 
Ausstellung einen großen Stellenwert. 
Allein die Tatsache, daß sie auch im Ju · 
biläumsjahr im Ausstellungszentrum am 
Fernsehturm stattfinden wird, verdeut· 
licht dies. Neben vielen Gemeinschafts· 
und Heimanlagen werden wiederum Vi· 
trinenmodelle zu sehen sein. Welche 
Vorhaben sind außerdem geplant? 
Manfred Möller: Oie Auswahl der Expo
nate übernahm die Ausstellungskom
mission gemäß unserem Aufruf im 
.. me". Die Exponate haben eine beson· 
dere Beziehung zu Berlin oder zeigen 
sonstige originelle Lösungen. Insgesamt 
wurden über 250 Exponate angemeldet, 
von denen die meisten zu sehen sein 
werden. 
So die sicherlich bekannte Großanlage 
der AG 1/13, die aus diesem Anlaß er
weitert wurde. Ganz aktuell ist der zu
künftige Bahnhof Wuh letal an der 
neuen U·Bahnstrecke nach Hellersdorf 
als HO-Modell, ebenfalls von der AG 1/ 13. 
Eine Anlage wird den schweren Be
ginn nach 1945 demonstrieren, Berlin 
aus den Trümmern wieder aufzubauen. 
Interessant sind außerdem die Anlagen 
der Arbeitsgemeinschaften 1/40 und 
1/50, die nach konkreten Vorbildern ex
akt gebaut wurden und besonders die 
Liebe zur Heimat und zum Detail zei
gen. 
Der Besucher wird darüber hinaus 
durch mehrere Dokumentationen etwas 
über die Berliner Verkehrsgeschichte 
erfahren. Besonders dürften dabei die 
neugestalteten Tafeln der AG 1/1 1 zum 
Thema .,750 Jahre Berlin" und die der 
AG 1/58 über die Entwicklung der Berli· 
ner Traditionszüge von Interesse sein . 

"me": Ohne die enge Zusammenarbeit 
zwischen der DR, dem OMV und dem 
Verkehrsmuseum Dresden wären derar
tige Veranstaltungen in diesem Rahmen 
undenkbar. Welche Erfahrungen gibt es 
dabei besonders in bezug auf die Aus
stellungen des Jahres 1985? 
Manfred Möller: Wir haben 1985 außer
ordentlich gute Erfahrungen im Zusam· 
menwirken zwischen der Deutschen 
Reichsbahn, dem OMV und dem Ver· 
kehrsmuseum Dresden gemacht. Das 
trifft diesmal wiederum zu . Ein gutes 
Miteinander gab es aber auch mit der 
Deutschen Post und dem Philatelisten 
verband der DDR. Alle haben uns tat
kräftig und konstruktiv unterstützt. Dar
über hinaus halfen viele Institutionen. 
Ich kann hier nur einige nennen: den 
Rat des Stadtbezirkes Berlin-Friedrichs
hain, die Mitarbeiter der Transportpoli· 
zei und die MITROPA. Bei allen, die uns 
geholfen haben, möchte ich mich 
schon jetzt sehr herzlich bedanken. 

Das Interview führte 
Wolf-Dietger Machel 
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Leser schreiben ... 

Patenschaftsvertrag für 
die03 204 
Ein Patenschaftsvertrag zur 
Pflege und Erhaltung der Denk· 
mallokdes Bahnbetriebswerkes 
Cottbus, der 03 204, wurde zwi· 
sehen der Jugendmeisterei 111 
der Abteilung Triebfahrzeug· 
Unterhaltung und der DMV-Ar· 
beilsgemeinschalt 2134 .Bw 
Cottbus" abgeschlossen. Damit 
leisten beide Kollektive einen 
wichtigen Beitrag zur Traditions· 
pflege bei der DR. 
Bereits im Jahre 1984 erhielt die 
Jugendmeisterei 111 den Auftrag, 
diese Lokomotive in Vorberei· 
tung des Nationalen Jugendfesti· 
vals zu Pfingsten 1984 betriebsfä· 
hig aufzuarbeiten. Nachdem die· 
sesZiel erreicht war, erbrachten 
die Jugendfreunde auch das 
Schrottaufkommen, damit die 
Maschine als Denkmal im Bw 
Cottbus verbleiben konnte. Im 
Mai 1987 war die 03 204 übri· 
genswährend der Fahrzeug· 
Ausstellung in Kamenz aus Anlaß 
des Sterntreffens zu sehen. 
W. jucke/, Cottbus 

Dank von Loitz nach Gelenau 
Auf diesem Wege möchte ich 
den Modellbahnfreunden aus 
Gelenau und Meißen sowie dem 
Freund H.·J. Bänsch meinen 
herzlichen Dank übermitteln . 
Die genannten Freunde haben 
mir mit dem Stromanschluß für 
meine Filmleuchte während der 
großen Modellbahn-Ausstellung 
am Fernsehturm 1985 einige 
sehr gut geratene Schmalfilm· 
aufnahmen von ihren Anlagen 
ermöglicht. 
ln meinem Geschäft habe ich 
seit etwa einem Jahr hinter Glas 
sehr zur Freude der Kinder (und 
der .Großen") auf einer Fläche 
von nur(!) 52 cm x 65 cm eine 
N-Anlage aufgebaut. 
Kommissionshändler M. Ohlich, 
Loitz 

forum· 
Leser meinen ... 

Gutes Duett -
Kulturbund und DMV 
Regelmäßig berichtet die monat· 
lieh erscheinende Zwickauer 
Kulturbund-Zeitschrift .Puls· 
schlag" - herausgegeben von 
der Abteilung Kultur beim Rat 
der Stadt- über die Arbeit der 
AG 3/75 .Eisenbahntradition·. 
Die Redaktion überreicht Einzel· 
personenund Kollektiven; die 
sich um das kulturelle Leben im 
engeren und weiteren Sinne ver· 
dient gemacht haben, einen 
symbolischen Blumenstrauß. Im 
Heft 10/86 wurde die Zwickauer 
AG für ihr äußerst verdienstvol· 
les Wirken bei der Erhaltung 
technischer Denkmäler des Ver· 
kehrswesens, die aktive Tradi· 
tionspflege und ihren Beitrag bei 
der Gestaltung einer erlebnisrei· 
chen und sinnvollen Freizeit für 
Tausende von Menschen ge· 
ehrt. 
Gleichzeitig wurde damit auch 
die großzügige und kontinuierli· 
ehe Unterstützung der ehren· 
amtlich tätigen Redaktion des 
.Pulsschlags" durch die AG 
3/75, insbesondere durch ihren 
Vorsitzenden Harald Glück, ge· 
würdigt. 
Seit dem vergangenen Jahr stellt 
nun der . Pulsschlag" in • Techni· 
sehen Steckbriefen" alle Objekte 
vor, die von der AG betreut wer· 
den. den Traditionseilzug, die 
50 849, die 58 261 und einen 
Kohlenkran aus dem Jahre 1908! 
Die enge Zusammenarbeit zwi· 
sehen der Redaktion .Puls· 
schlag· und der AG 3/75 ist 
schon deshalb erfreulich, da sie 
gewissermaßen ein Beispiel 
fruchtbringenden Zusammen· 
wirkens zwischen dem Kultur· 
bund der DDR (KB) und dem 
DMV auf dem Gebiet der ÖHent· 
Iiehkeilsarbeit darstellt. Ich kann 
mir vorstellen, daß diese Zusam
menarbeit auch auf anderen Ge· 
bieten möglich ist. Schließlich 
gibt es in der Kreisorganisation 
Zwickau·Stadt des KB auch sehr 
aktiv arbeitende Freunde in den 
Gesellschaften für Denkmal· 
pflege (technische Denkmale!) 
und Heimatgeschichte. Erfreu· 
lieh ist das große Interesse der 

Hohe Auszeichnung 
ln Würdigung großer Verdienste beim Aufbau und bei der Entwicklung 
der sozialistischen Gesellschah in der Deutschen Demokratischen 
Republik und insbesondere für die hervorragende Arbeit bei der 
Deutschen Reichsbahn wurde anläßtich des 1. Mai 1987 

Reiner Enders 
Stellvertreter des Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn 
vnd Vizepräsident des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes der DDR 

mit der 
Verdienstmedaille 

der Deutschen Demokratischen Republik 
ausgezeichnet. 

Herzlichen Glückwunsch! 
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Leser an Beiträgen zum Thema 
Eisenbahn. Das wird in Gesprä· 
chen und Leserbriefen immer 
wieder deutlich. 1983 widmete 
die Zeitschrift mehrere Beiträge 
- z. B .• Als es noch Kopf· und 
Rippenstöße {)ab ... • •• Die ,Hun· 
dert' dampft nach Schwarzen· 
berg"- einem wichtigen Jubi· 
läum der Eisenbahn im Territo· 
rium: dem 125jährigen Bestehen 
der Strecke Zwickau -Aue
Schwarzenberg. Aber auch Ver· 
öffentlichungen zur Eisenbahn· 
fotografie, zur Geschichte der 
Modelleisenbahn und zum gro· 
ßen Hobby Modellbahn fanden 
bei den Lesern Aufmerksamkeit 
und Interesse. 
Ausgehend von der Tatsache, 
daß die Denkmalpflege ein ge· 
samtgesellschaftliches Anliegen 
verkörpert und deren Ziel darin 
besteht, •... die Denkmale in der 
Deutschen Demokratischen Repu· 
blik zu erhalten und so zu erschlie· 
ßen, daß sie der Entwicklung des 
sozialistischen Bewußtseins, der 
ästhetischen und technischen 
Bildung sowie der ethischen Er· 
ziehung dienen" (Denkmalpfle· 
gegesetz vom 19. Juni 1975), ist 
allgemein ?U wünschen, daß es 
allerorts zu einer engen und 
qualitativ hochwertigen Zusam· 
menarbeit zwischen dem KB und 
dem DMV kommt. Die Redak· 
tion .Pulsschlag• und die AG 
3/75 werden auf jeden Fall auch 
künftig ihr kooperatives und 
freundschaftliches Miteinander 
fortsetzen. 
F. Leichsenring, Culitzsch 

Leser fragen und antworten ... 

Eine Betriebsnummer, 
die es nicht gab 
Mit Interesse habe ich den Bei· 
trag über die Baureihe 50 des Bw 
Nossen im .. me~ 6/86 gelesen. 
Etwas erstaunt war ich allerdings 
über die Bildunterschrift auf 
Seite 9 zu Abb. 7, in der die 
orange lackierte 110 971 er· 
wähnt wird. Mir ist bekannt, daß 
die Baureihe 110 nur bis zur Be· 
triebsnummer 110 896 ausgelie· 
fert wurde. Wer kann mir über 
diese Lok Auskunft geben? 
}. Ehspanner, Roßlau 

Obwohl, wie der Leser richtig 
feststell t, die dieselhydrauli · 
sehen Lokomotiven der Baureihe 
110 nur bis zur Betriebsnummer 
110 896 von der DR beschafft 
wurden, ist die Frage zu klären, 
weshalb in der Unterschrift zu 
Abb. 7 die links im Bild befindliche 
orange lackierte Diesellokomo· 
tive als 110 971 bezeichnet wird. 
Mit Sicherheit handelt es sich 
bei diesem Triebfahrzeug (Tfz) 
·nicht um die 110 971 (eine sol
che Betriebsnummer wurde bis-

triebsnummer 110 970-1, die 
auch tatsächlich im Bw Nossen 
beheimatet war. Zunächst sei 
darauf verwiesen, daß nach den 
innerdienstlichen Regelungen 
der DR vorübergehend angemie· 
tete fremde Tfz (Leihlokomoti· 
ven) für de!l Einsatz im Rangier· 
bzw. Zugförderungsdienst der 
DR auch eine mit Ablauf der Nut· 
zungsdauer wieder erlöschende 
DR·Tfz-Betriebsnummer erhal· 
ten. Dafür sind in der Regel die 
meist nicht besetzten 900er Ord· 
nungsnummern vorgesehen. 
(Beispiele: Werkbahn·Dieselloks 
des Typs M 62 von der AG Wis· 
mutstanden bei der DR als 
DR·BR 120 9 ... bzw. Werkbahn · 
Dieselloks des Typs V 60 ver· 
schiedener VEB als 
DR·BR 105 9 ... im Einsatz.) 
Nach diesen Prämissen wurden 
auch die nachstehenden Tfz.Be· 
triebsnummern 110 961 bis 
110 970 für 10 der BR 110 ent· 
sprechende Tfz vergeben, die 
vom KLEW Hennigsdorf im Jahre 
1gs3 jedoch nicht als Lokomoti· 
ven, sondern als Antriebs-Ma· 
schinen-Aggregate für die glei· 
ehe Anzahl sogenannter fahrba· 
rer .Grabenräumeinheiten· ge· 
liefert wurden. Bis zum Zeit· 
punktder Verwendung ihrer ur· 
eigensten Zweckbestimmung im 
Bereich Bahnanlagen der DR 
wurden diese Maschinen-Aggre· 
gatevorübergehend im Trieb· . 
fahrzeugdienst der Maschinen· 
wirtschalt der DR als Lokomoti· 
ven mit den genannten Betriebs· 
nvrnmern genutzt, wozu auch 
die abgebildete 110 970·1 ge· 
hörte. 
W. Petznick, Hauptver· 
waltung Maschinenwirtschah 
der DR im M inisterium für 
Verkehrswesen, Berlin 

Hinten gut gesichert 

her nicht vergeben!), sondern Aufgenommen im Rangierbahnhof 
um die Lokomotive mit der Be· Engelsdorf von M. Ulrich, Suhl 
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Frank Möller (DMV), Rostock 

Neues von 
der Rostocker 
Straßenbahn 

Unter den Nahverkehrsfreunden ist es kein 
Geheimnis: Ein Besuch der Rostocker Stra· 
ßenbahn lohnt sich immer! Rosteck ist die 
einzige Bezirksstadt der DDR. in der noch 
keine modernen TATRA-Fahrzeuge verkeh· 
ren. Der derzeitige Wagenpark setzt sich zu· 
sammen aus Gelenktriebwagen und zwei· 
achsigen Fahrzeugen der Bauart Gotha, Re· 
kowagen und noch immer aus LOWA-Wa· 
gen. Eine Reihe dieser Fahrzeuge sind aus 
Berlin, Potsdam. Magdeburg, Kari-Marx· 
Stadt oder Leipzig übernommen worden. 
Hinzu kommt der historische Triebwagen 26. 
Er wurde 1926 mit offenen Perrons in der 
Waggonfabrik Wismar gebaut. Entgegen der 
Praxis in anderen Verkehrsbetrieben ver
kehrt dieser Wagen während der Sommer· 
monate meist fahrplanmäßig auf der Linie 11 
zu einem Sondertarif. 
Aus derselben Lieferserie stammt ein weite· 
res markantes Fahrzeug. der Fahrschultrieb· 
wagen 551 . Fast täglich ist er auf dem Strek· 
kennetz zu sehen und soll im letzten Umbau· 
zustand als technisches Denkmal erhalten 
bleiben. 
Mit dem Ausbau Rostecks als politisches und 
kulturelles Zentrum des Küstenbezirkes in 
den 50er und 60er Jahren erlebte auch die 
Rostocker Straßenbahn einen nie gekannten 
Aufschwung. Damit einher ging die Moder· 
nisierung der Straßenbahn, angefangen 
beim Bau eines neuen Betriebshofs 1956 
über den zweigleisigen Ausbau der Strek· 

Straßenbahnjubiläum 
in Halberstadt 

Am 28. Juni 1987 sind 100 Jahre 
vergangen, als die erste Pferde· 
bahn in Halberstadt vom Bahn
hof aus den Fischmarkt er· 
reichte. Auf 3.5-km-Strecken
länge wurden mit 10 Pferde· 
bahnwagen zwei Linien betrie· 
ben. Mit dem Ziel, die Straßen· 
bahn zu elektrifizieren. kaufte 
die Stadt am 1. Juli 1902 die Stra· 
ßenbahnaktien und beauftragte 
die . Helios-Eiektrizitäts-AG" mit 
der Elektrifizierung sowie der 
Lieferung neuer Fahrzeuge. 

aktuall 
ken, die Einführung moderner Abfertigungs· 
metheden bis zur Sanierung des Wagen 
parkes. Die stark verschlissenen Strecken 
nach Brinckmansdorf und Gehlsdorf wurden 
stillgelegt und durch Omnibuslinien ersetzt. 
Übrig blieben die Linien 11 mit 6,7 -km· und 
12 mit 7,B·km-Länge. Doch auch in Rosteck 
sollte die 6traßenbahn künfttg neue und 
wichtige Transportaufgaben übernehmen. 
Dabei ging es vor allem darum, den Nord· 
osten der Bezirksstadt an das Straßenbahn· 
netz anzuschließen. Bereits Anfang der BOer 
Jahre begannen die Vorarbeiten. 
Anläßlichdes 11 . FOGS-Kongresses im April 
19B7 wurde ausgehend vom Knoten Steintor 
der erste Abschnitt der Neubaustrecken in 
Betrieb genommen, die zu den im Aufbau 
befindlichen Stadtteilen im Nordosten Ro· 
stocksführen werden. Bedient wird seit dem 
21 . April zunächst das Neubaugebiet Dier· 
kow von den Linien 2 Marienehe - AIIee der 
Bauschaffenden (10.7 km), 2 E im Frühberufs
verkehr von Reutarshagen zur Allee der Bau
schaffenden (g,4 km) und 4 Hauptbahnhof
Dierkower Kreuz (4,5 km). Die Strecken· 
länge wuchs dadurch von 11 ,6 km auf 14,B 
km. Waren bislang im Berufsverkehr 27 
Züge im Einsatz, so sind es nun 39 Züge. 
Die Strecke entstand nach modernsten 
Grund:Jätzen und mit Hilfe von Gleisbautech· 
nik der Deutschen Reichsbahn . Erwähnens
wert sind der Brückenbau Ernst-Barlach· 
Straße auf komplizierten Bodenverhältnissen 
und der Trassenführung durch hochwasser· 
gefährdetes Gebiet unterhalb der Altstadt. 
Für die Inbetriebnahme der Neubaustrecke 
mußten personelle Voraussetzungen ge· 
schaffen werden. Der Fahrzeugpark wurde 
vergrößert, und die erforderlichen Abstellan
lagen sind erweitert worden. Durch den Be· 
reich Instandhaltung erhielten von den Leip· 
ziger Verkehrsbetrieben übernommene Ge· 
lenktriebwagen und Beiwagen eine Hauptun· 
tersuchung. Neue Außenbeblechungen, wo· 
bei versuchsweise auch Hartfaserplatten 

zum Einbau kamen, gehörten ebenso dazu 
wie die Erneuerung der Fußböden. 
Die laufende Unterhaltung des nun 35 Ge· 
lenktriebwagen, 23 Trieb- und 80 Beiwagen 
umfassenden Leistungswagenparks sowie 
der Arbeits· und Sonderfahrzeuge erfordert 
die intensive Nutzung der vorhandenen Ka· 
pazitäten. 
Für den Betrieb des 1m Bau befindlichen 
zweiten Abschnittes der Neubaustrecke, die 
Umfahrung des Wohngebietes Dierkow. aus
gehend vom Dierkower Kreuz zu dem an der 
DR-Strecke 902 gelegenen Haltepunkt Dier
kow, sind weitere Straßenbahnzüge nötig. 
Der dritte Bauabschnitt erschließt dann, 
ebenfalls vom Dierkower Kreuz ausgehend, 
das Wohngebiet Toitenwinkel bis zur Endhal
testelle Baumschulenweg. 
Bis 1991 sind alle erforderl ichen Vorausset· 
zungen zu schaffen, damit der TATRA·Be· 
trieb eingeführt werden kann. Dazu werden 
die bereits aufgenommenen Rekonstruktions· 
arbeiten an den Strecken, Stromversorgungs· 
anlagen, in den Werkstätten und im Betriebs· 
hof abgeschlossen. Nach Kari -Marx-Stadt 
und Schwerin wird Rosteck dann als dritter 
Straßenbahnbetrieb der DDR in der Lage 
sein, 2500 mm breite Fahrzeuge einzusetzen. 
Die Realisierung dieses Vorhabens erfordert 
jedoch noch große Anstrengungen. Bei· 
spielsweise kann das Prinzip .Fahren und 
Bauen· aufgrund des hohen Anteils von Ar· 
beiten an Versorgungsleitungen im Gleisbe· 
reich und der erforderlichen Veränderung 
des Gleismittenabstandes nur bedingt ange· 
wandt werden. Etwa zum gleichen Zeitpunkt, 
also zu Beginn der 90er Jahre, ist der An· 
schluß der Südstadt an das Straßenbahnnetz 
vorgesehen. 
Die Rostocker Straßenbahn besitzt also eine 
gesicherte Perspektive. Bis zur typenreinen 
Umstellung auf TATRA-Betrieb bleibt dem 
Nahverkehrsfreund noch genügend Zeit, um 
den jetzigen Wagenpark kennenzulernen 
und auf dem Film festzuhalten. 

gonfabrik Undner, Ammendorf, 
ergänzt. 

Die elektrische Straßenbahn 
wurde am 2. Mai 1903 feierlich 
eröffnet. Das Gleisnetz konnte 
auf beachtliche 14,5 km erwei· 
tert und ab 1909 mit sechs Linien 
betrieben werden. lnfolge der 
Inflation wurde das liniennetz 

D•e Abb•ldung le•gt den Triebwagen 8 (6au,ahr 1902, Hellas, 1945 a) an der 
Endstelle Klusberge um 1909. Foto. Sammlung 0 . )anletl, Halberstadt 

Nach der Zerstörung Halber· 
stadts am B. April 1945 wurde 
der Verkehr unter großen An· 
strengungen bis Mai 1949 wie· 
dec vollständig aufgenommen. 
Mit der Inbetriebnahme des er· 
sten LOWA-Zuges im Jahre 1951 
begann die umfangreiche MO· 
dernlsierung des Wagenparks. 
Heute sind 20 Trieb· und 13 Bei· 
wagen sowie ein Arbeits- und 
ein Traditionswagen (Baujahr 
1939) vorhanden. Jährlich wer· 
den Jetzt auf dem 14 km langen 
Gleisnetz mtt drei Linien über 
zehn Millionen Personen beför· 
dert. Seit 1983 existiert eine 
DMV-Arbeitsgemeinschaft, die 
sich mit der Pflege des Tradi· 
tionswagens und dem Sammeln 
vwkehrsgeschichtlicher Daten 
beschäftigt. 

1924 auf drei Linien reduziert, 
wobei unwirtschaftliche Strek· 
ken nicht mehr befahren wur- · 
den. 

Der aus 23 Trieb· und 7 Beiwa· 
genbestehende Fahrzeugpark 
wurde ab 1931 schrittweise 
durch 11 Triebwagen der Wag· Th . Kruse, Halberstadt 
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Oipl .-lng. Nikolaus Günzl (DMV), 
Berlin 

Vulcan-"q" 

Unbekanntes über eine 
bemerkenswerte 
Kleinbahnlokomotive (2. Teil) 

Der Betriebseinsatz 
Wie bereits erwähnt, sollten die ersten 
sechs Maschinen auf der Bromberger 
Kreisbahn eingesetzt werden. Die lnbe· 
triebnahme dieser Bahn war für 1895 
vorgesehen. Unabhäng ig davon be
schloß im Jahre 1894 die Inspektion der 
(lreußischen Eisenbahntruppen, eine 
Ubung zum Verlegen von schwerem 
Heeresfeldbahnmaterial unter kriegs
mäßigen Bed ingungen durchzuführen. 
Dabei sollte die mögliche tägliche Ki lo
meterleistung beim Verlegen von 9 m 
langen und 12,54 kg/m schweren 
Schienen mit Nägeln und Unierlagsplat
ten auf hölzernen Querschwellen be· 
stimmt werden. Die Auswahl fiel auf die 
29 km lange in Vorbereitu ng befindl i· 
ehe Strecke Weißenhöhe- Lobsens der 
Wirsitzer Kreisbah n (heute Bia!osliwie 
tobzenica, VR Polen). Das .. Eisenbahn· 
regiment No. 3" traf am 22. und 23. Au· 
gust 1894 mit 418 Mann, darunter 50 Of· 
f iziere, in Weißenhöhe ein. Für den Bau 
wurden vier Zwillinge, 50 Feldbahnwa
gen, 4 km Feldbahn-Gleisjoche und 
acht Weichen mitgebracht. Die ge· 
samte Strecke war am 18. September 
1894 fertiggestellt worden. Die maxi· 
male Tagesleistung betrug 2,88 km . Die 
Restarbeiten, wie Kiesfüllen und Tele
g raphenleitung legen, schloß man mit 
reduzierter Mannschaft bis zum 2. No
vember 1894 ab . Dadurch wurde also in 
dem von Lenz & Co geplanten Kreis· 
bahnnetz nicht eine Strecke der Brom· 
berger, sondern der W irsitzer Kreis· 
bahn (W. K.) zuerst betriebsfähig. Des· 
halb kamen die ersten vier Maschinen 
der späteren Gattung q nun zur Wirsit· 
zer Kreisbahn. 
Die Typenbezeichnung .. 8romberg" 
wurde nun nicht mehr offiziell verwen · 
det. ln einem Vulcan -Zeichnungsver 
zeichnis sind jedoch die ersten sechs 
hergestellten Lokomotiven als Typ 
Bromberg .. B. K. 1-6" ausgewiesen, 
und Originalzeichnungen der Vulcan
Werke sind mit so verwirrenden Anga
ben wie .. Fabriknummer 1424- 33, 
Bromberg 1- 8q" gekennzeichnet. Des· 
halb sei in der Tabelle 1 die laut Zeich · 
nungsverzeichnis geplante Verteilung 
der .. q" -Lokomotiven den nach heuti· 
gern Erkenntnisstand tatsächlich vollzo
genen Lieferungen gegenübergestellt. 

6 me 6187 

historia 
Die Sonderausführungen 
Neben der ab der fünften einheit lichen 
gebauten Maschine existierten auch 
noch zwei Sonderausführungen . 
Die erste betrifft die drei Maschinen der 
A. L. K. B. Sie hatten an der hinteren 
Pufferbohle Winkel, die einen verlän· 
gerten Fußboden mit darauf sitzendem, 
verlängertem Führerhaus trugen. ln der 
Rückwand wurde zusätzlich eine Klappe 
zwischen den Fenstern eingebaut. An· 
sensten entsprachen die Lokomotiven 
denen der Bromherger und Wirsitzer 
Kreisbahn. Aus den noch vorhandenen 

Unterlagen ist nicht ersichtlich, ob 
diese Abweichungen bereits von Vul · 
can berücksichtigt wurden oder erst 
später durch Umbau entstanden . 
Noch interessanter dürfte die andere 
Sonderausführung sein. Die B. K. be
tr ieb ab 1895 eine Inselstrecke zwi· 
sehen Braha (Brda) und Weichsel 
{Wis/a) von Maxtal (heute Maksymilia 
nowo, VR Polen) nach Koselitz (heute 
Kozeliec VR Polen). Sie wurde erst im 
Jahre 1907 über die Verbindung Mühltal 
(Smukala)-Maxtal an das Stammnetz 
angeschlossen. 
Diese Strecke diente hauptsächlich zur 
Abfuhr landwirtschaftl icher Produkte, 
die von zahlreichen Gütern in der 
Weichselniederung erzeugt und im 
Bahnhof Maxtal auf die Regelspurbahn 
umgeladen wu rden. Dadurch ~aren 
t rotz der relativ geringen Gesamtstrek· 
kenlänge viele Gutsanschlüsse zu be· 
dienen und besonders in der Rübenzeit 
auch schwere Züge zu fahren . Bald 
zeigte .sich, daß die Lokomotiven für 
diesen Einsatzfall einen zu geringen 
Wasservorrat hatten und die Möglich
keiten , unterwegs Wasser nachzufas
sen, zu umständlich waren. Deshalb 
wurden 1898 bei Vulcan zwei Hilfsten· 
der bestellt. 

Schwierigkeiten durch Entgleisungen 
der ersten Achse, aber auch Mängel bei 
der Zugkraft auf den Gleisen dieser 
Schmalspurbahn, erforderten weitere 
Veränderungen. Es erschien wün · 
sehenswert. den Schwerpunkt der Ma· 
schinen weiter nach vorn zu verlagern 
und gleichzeitig die Achsfahrmasse ge· 
ringfügig zu erhöhen . Vulcan erarbei · 
tete daraufhin eine Konstruktionsunter· 
Iage, die den Einbau von elf Gußeisen 
stücken mit einer Gesamtmasse von 
1240 kg pro Lok vorsah. Vier der Guß
eisenstücke waren im Rahmenwasser· 

kasten anzuordnen und verdrängten 
140 kg Wasser. Dadurch entstand eine 
Ergänzungsmasse von 1100 kg. Der 
Umbau erfolgte im März 1899 in der 
Hauptwerkstatt der B. K. in Krone 
(heute Koronowo, VR Polen). Dies be· 
traf die Lokomotiven B. K. 1q (1 428/ 94) 
und B. K. 5q (1433/94), die gleichzeitig 
für den Schlepptenderbetrieb umgerü· 
stet wurden. Abb. 5 (Teil 1, Heft 5/87, 
S. 15) zeigt die BKB 6q mit Schleppten
der vor einem Güterzug in Ober Strelitz 
(heute G6rne Strzelce, VR Polen), übri
gens das einzige bekannte Foto einer 
solchen Maschine. 
Die BKB 6q wurde noch 1949 von der 
PKP als Schlepptenderlok, kenntlich aus 
der Bezeichnung Py1 -724 (P für 
Schlepptenderlok) übernommen und 
erst am 4. April 1952 ausgemustert. Ob 
noch weitere Lokomotiven zusätzlich 
.. erschwert" wurden, ist nicht bekannt. 

Fahrleistungen bei der A. L. K. B. 
Oie Anklam-Lassaner Kleinbahn über· 
nahm hauptsächlich die An· und Abfuhr 
landwirtschaftlicher Produkte. Dabei 
hatte der Transport von Zuckerrüben 
zur Zuckerfabrik nach Anklam eine vor- · 
rangige Rolle. Bekannt ist die Beförde· 
rung der schweren Rübenzüge über die 
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Hauptbahn Berlin-Stralsund im Be
reich des Bahnhofs Anklam, wo durch 
die g1eringe Zugkraft der kleinen Vul
can-Maschinen auf einer Steigung öfter 
Schwierigkeiten entstanden und Loko
motiven der Mecklenburg-Pommer
schen Schmalspurbahn helfen mußten. 
Der Reiseverkehr spielte immer eine 

1 Lokomotive 1• der A. l. K. 8. beim Rangieren 
am Anklamer Hafen 1944 

2 Zug der A. l. K. 8. 1m Stadtgebiet von Lassan 
im Oktober 1935 

2 

untergeordnete Rolle. Ab Oktober 1927 
wurde er weitestgehend reduziert, da 
von nun an bahneigene Busse verkehr
ten. Ab 1. März 1937 war dann der Rei 
severkehr auf der Schiene ganz ent
behrlich . Während des zweiten Welt
kriegs mußte er wegen des Treibstoff
mangels jedoch wieder aufgenommen 
werden . 
Da auf der A. L. K. B. bis 1937 fast nur 
Personenzüge mit Güterbeförderung 
(Pmg) verkehrten, waren die Fahrge
schwindigkeit und · bedingt durch Ran
gleraufenthalte auf den Unterwegs
bahnhöfen - auch die durchschnittli
chen Reisegeschwindigkeiten äußerst 
gering'. Tabelle 3 enthält einige ausge
wählte Fahrzeiten für die 19,5 km lange 
Strecke Anklam- Lassan:"' Daraus ist er
sieht! ich, daß die Lokomotiven keine 
besonderen Leistungen erbringen muß
ten und nur während der Rübenkampag
ne mit den schweren Rübenzügen voll 
gefordert waren. Bedingt durch die Tat
sache, daß der Bus die direkte Chaus
see benutzte und nicht die abseits gele
genen Zwischenstationen anfuhr, war 
er entsprechend schneller und über
nahm das ohnehin geringe Reisever
kehrsaufkommen fast vollständig. Ne
ben den Schwierigkeiten beim bereits 

historia 
erwähnten Bedienen des Anschlußglei
ses zur Zuckerfabrik hatten die Lokomo
tiven auf der 1,27 km langen Hafenbahn 
im Stadtgebiet von Lassan ihre Pro
bleme. So mußten Rangierabteilungen 
die starke Steigung vom Hafen zum 
Bahnhof, des öfteren sehr zum Gau
dium der Kinder, in mehreren Anläufen 
bewältigen. 

Fahrleistungen bei 
der Wirsitter Kreisbahn 
Während bei der A. L. K. B. ausschließ
lich q-Lokomotiven im Einsatz waren, 

teilten sich bei der W. K. schon ab 1899 
die kleinen C-Kuppler mit etwas 
schwereren C 1 '-Schlepptenderlokomo
tiven die Betriebsaufgaben. Entspre
chend ihrer geringen Wasservorräte 
fuhren. die q-Lokomotiven während ih
rer gesamten Betriebszeit hauptsächlich 
auf den Strecken Weißenhöhe- Lob
sens (29, 1 km} und Lobsens- Witoslaw 
(18,5 km) im PmG·Verkehr. Dabei gab 
es zwischen Weißenhöhe und Lobsens 
noch einen Betriebshalt an der .. Was
serstation Schönsee" beim km 15,74. 
Hier wurde der Okolinetz-Graben, ein 
kleiner Bach, überquert und mit einem 
an allen Lokomotiven vorhandenen Ele
vator, einer speziellen Dampfstrahl
pumpe, das Wasser aus dem Bach an
gesaugt und in den Vorratsbehälter der 
Lokomotive gedrückt. An den Wasser
stellen, von denen es eine Vielzahl im 
Gesamtstreckennetz gab, war ein Saug 
korb fest im Wasser installiert und mit 
Rohrleitungen bis ans Gleis verbunden. 
Daher brauchte nur ein kurzer Schlauch 
zwischen Lokomotive und Rohrleitung 
angeschlossen werden . 
Einen Überblick über die Fahrleistun
gen ausgewählter Züge auf den genann
ten Strecken vermittelt Tabelle 4. We
gen des Anschlusses nach Wissek 

(heute Wysoka, VR Polen) gab es in 
Heinrichsfelde (heute Czaycze, VR Po
len) meistens noch einen längeren Auf
enthalt, der bei der Betrachtung der Ge
schwindigkeiten zu berücksichtigen ist. 
Besonders fallen die hohen Geschwin 
digkeiten im Jahre 1940 auf. Ausgehend 
von den guten Erfahrungen, die die 
Bromberger Kreisbahn mit dem Einsatz 
ihrer kleinen vierachsigen Triebwagen 
der Firma Lilpop, Rau und Löwenstein, 
Warschau, im Reiseverkehr gemacht 
hatte, sollten für die Wirsitzer Kreis
bahn ebenfalls Triebwagen beschafft 
werden. Der Fahrplan wurde aber be
reits zuvor darauf ausgerichtet. Bis zum 
Eintreffen der Triebwagen gab es einen 
Triebwagenersatzverkehr durch ·Perso
nenzüge mit Oampflokbespannung. Die 
Höchstgeschwindigkeit wurde auf 30 
km/h festgelegt. Oiesen Zügen, die im 
Fahrplan neben der Zugnummer mit ei
nem T bezeichnet waren, durften keine 
Güterwagen beigestellt werden. Da
durch mußten die kleinen Vulcan-Loko
motiven schneller als zulässig fahren. 
Das wiederum führte zu einem über
höhten Kohlenverbrauch und extrem 
hohen Verschleiß . lnfolge der Kriegsbe
dingungen wurden jedoch keine Trieb
wagen mehr geliefert. Die durch Mate
rial- und Personalmangel eingeschränk
ten Unterhaltungsmöglichkeiten zwan
gen schließlich dazu, daß man ab 1941 
wieder zu geringeren Geschwindigkei
ten zurückkehrte. Wenn man davon 
ausgeht, daß während des Winterfahr
planabschnittes 1941/42 die mittlere 
Reisegeschwindigkeit der Personen
züge 19,8 km/h betrug, mußte der Zug 
auf der freien Strecke mindestens 25 
km/h fahren. Für die Vulcan-Lokomoti
ven waren diese Geschwindigkeiten im
mer noch viel zu hoch. ln einem Erläu
terungsbericht der Vulcan -Werke über 
die q-Lokomotiven aus dem Jahre 1896 
ist angegeben, daß der Wasserver
brauch bei 15 km/h mittlerer Geschwin
digkeit und einer Füllung der Dampfzy
linder von 33 % im Expansionsbetrieb 
714 kg/h beträgt und der Kessel bei an
gestrengtem Betrieb im Mittel 760 kg/h 
verdampfen kann . Bei dieser Leistung 
werden etwa 110 kg/h guter Steinkohle 
verbraucht. Nun hat man eine Vorstel
lung, wie weit die mitgeführten Vorräte 
der Lokomotiven reichten. Unter Berück
sichtigung der beengten Verhältnisse 
auf dem Führerstand werden die hohen 
Leistungen des Lokpersonals besonders 
deutlich, zumal die Kleinbahngleise er
fahrungsgemäß nicht die besten waren, 
und bei der Schaukelei das optimale Be
schicken des kleinen Rostes schon eine 
Kunst für sich bedeutete. Deshalb ist 
auch verständlich, warum auf der Strecke 
Weißenhöhe - Lobsens zwischendurch 
Wasser genommen werden mußte. Ne
ben den Belastungen im Personen- und 
PmG -Verkehr sind außerdem die hohen 
Anforderungen in der Rübenkampagne zu 
berücksichtigen, bei denen die Maschi 
nen voll gefordert wurden. Im Jahre 
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1914 befaßte sich der Wirsitzer Kreistag 
mit diesem Problem. Damals waren 
während der dreimonatigen Kampagne 
zusätzlich acht Maschinen erforderlich. 
Sie wurden dabei derart stark bean
sprucht, daß sie jährlich vollkommen 
durchrepariert werden mußten. Die Be
triebslänge der Wirsitzer Kreisbahn be
trug schon 1906 141 km, und der Loke
motivpark - bestehend aus neun Vul
can q-Lokomotiven, ab 1899/1900 vier 

3 
nach dem ersten Weltkrieg, als aus 
Heeresfeldbahnbeständen neue. teil
weise stärkere Lokomotiven dazuka
men. trugen die Vulcan-Lokomotiven 
die Hauptlast der Zugförderung. Die 
Fahrleistungen sind ähnlich denen der 
Wirsitzer Kreisbahn, so daß hier nicht 
mehr gesondert darauf eingegangen 
wird. ln der Rübenkampagne waren 
diese Maschinen ebenfalls voll ausgela
stet, und auf der steigungsreichen 

3 Lokomotive 7 der WKB verläßt Weißenhöhe im 
Apri l1942 mit einem PmG 

4 Ebenfalls Lokomotive 7 der WKB mit einem ab· 
fah rbereiten Zug in Lobsens nach Witoslaw im Juli 
1944 

5 Lokomotive 3 im Bahnhofsgelände von Bialosli 
wie im Jahre 1931 . Eine ganz seltene Aufnahme aus 
der polnischen Kreisbahnzeit. 

C 1 '-O&K -Schlepptenderlokomotiven 
und zwei von der Wallückebahn über
nommenen B'B'n4v-Jung-Meyer-Loko
motiven - war also in der Kampagne 
voll ausgelastet. Schwerere D-gekup
pelte Schlepptenderlokomotiven kamen 
erst nach 1925 auf diese Bah n. Nun 
konnten die q·Lokomotiven in den 
leichteren PmG-Dienst abwandern. Lei
der sind aus der Zeit zwischen 1920 und 
1939 kaum Unterlagen vorhanden. Da
durch kann der Lebenslauf der Lokomo
tiven nicht' durchgehend verfolgt wer
den. 

Fahrleistungen bei 
der Bromberger Kreisbahn 
Die im Bromberger Vorort Schleusenau 
beginnende Kreisbahn hatte von den 
drei betrachteten Bahnen den stärksten 
Reiseverkehr. Fiel ihr doch auf der 
Strecke Bromberg-Marthashausen 
(heute Morzewiec, VR Polen), ab 1907 

mit Abzweig in Mühlthal nach Maxtal, 
der Vorort- und Ausflugsverkehr zu. 
Hier verkehrten täglich immer minde
stens sechs Zugpaare. Zum Vergleich 
betrug die Länge des Streckennetzes 
der Bromberger Kreisbahn im Jahre 
1906 etwa 95 km. Der Lokemotivpark 
bestand aus acht Vulcan q-Lokomoti
ven, zu denen in den Jahren 1904 und 
1908 je eine B'B n4v-O&K-Malletlok glei· 
eher Bauart kam ( .. me" 1/83 S. 4). Bis 

6 Lokomotive der B. K. mit einem vierachsigen 
Hilfspersonenwagen der Bromberger Firma Zobel 
im Jahre 1906. 

Anmerkungen zur Tabelle 1: Von den vier als .. W.K.P.?" 
angegebenen Loks sind drei vor 1935. möglicherweise 
schon bei der W. K .. eine Lok zwischen 1928 und Sep· 
tember 1939 verschrottet worden. Die Wirsitzer 8ahn· 
nummern 45 Q und 46 q sind Lenz.vorratsnummern, die 
später bei der Sahn nicht geändert wurden. 

Tabelle 1 Verzeichnis der q-Lokomotiven 

Fabrik·Nr./ vorgesehen tatsächlich 
Baujahr , als geliefert als 

1424!1894 
'1425/1894 
1426/1894 

'1427/1894 
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8. K. 1 
8. K. 2 
8. K. 3 

8. K. 4 

W. K. t 
W. 1<.2 
w:K. 3 

W.l<. 4 . 

W.·K. P.? 
IN. k. P.? 
·w. K. P, W. K. 8 + 
30. 04. 1941 

' IN. K. P, WK8 +nach 
23: 10. 1943' 

·? 
8. K. P, 8K8,? 
? 
? ' \- ~ 
? ..... ,, .. 
8. 4<. P, BK8,,~KP.J>y1-724 

;.+ 04. ()4. 19~2 . 
W.K'>,P,? 
W. K . .P~~K8, W. K,_P.? + 
vor 01. 01. 1949 

. w. K. P, WKB. w. K. P.? + 
vor01,()1. 1949 

·Tabelle 2: 
Technische Daten Cn2t·T~nderlo.kornotlve der Lenzgatt!.lng q 

Zylinderdurchmesser 
Kolbenhub 
Raddurchmesser 
Gesamt-Achsstand 
-Achsfah rmasse 
Dampfdruck 
Feuerbuchsheizfläche •• 
RohfiJe!zfläche'• · 
Gesamtheizfläche11 

Rostfläche 
Wasservorrat 

•. Kohlenvorrat 
• Leermasse 

· Dienstmasse 
_ ·Zugkraft {0,5xp) 

~ugkraft (0,62xp) 
Leistung 
·Anzahl der Heizrohre 
Durchmesser der Heizroht~ ·" 

' l,llnge z~lschen:d. Rohrwänden 
" HöchstgeschwindJgkeil 

Bremsllrt 

21om"m 
280mm 

''580 mm 
1320 mm 
3,5 t •. 

12 kg/cm' • 
1,693 m' · · 
15;397 m' 
1,7,09m1 

O,!!m'. 
1,5 m• 

. 0,3t 
8,01 . 

• i0.7 t 
1 ink9 
1 584 kg 

·, 50 PS ' 
' 67 

38/42mm 
l92'5mm 
20km/h 
Ha'ld 

~sWngstabelle ' . ' • . 

r 
.. .FPr Zugwldersta~d/o~ 5:kg/t und 11 k!Th'h 

auf der Steigung l: 00 ·;- o·, !l6o:255 
· -9uf dei Steigung 1~200: =-·· 5 %.:123 t ;·" 

auf der Sl$!1guog f~1QQ. = ~0 %.; 7!1 t 
· ..auf der ~telgung 1; 80 = 12,5 %._; 66 t 

auf der Stelgung 1: 70·= ~4 •. 3 %.; 59 t · 
auf der Steigung 1: 60 "' 16,6. %.: 53 t 

• au.f der Steigung" 1: 50 = ·20 %.: 44 t . 
, auf de( Steigung 1: 40 r 25 %.: 35 t 

1~ feuerberilhrt; wasserberührt 1.77 m' 
2) {euerber\lhrt; wasserlierühr:t-17,07 m' 
3) feu,etber:Ghrt; wasserber.~hrt 18,84 m'· 

1. ~. • • 
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Strecke Nakei -Lindenwald (heute 
Naklo - Wqwelno, VR Polen) war sicher
lich der Rübenzugverkehr zur Zuckerfa
brik Nakel nicht gerade unproblema
tisch. Eine offensichtlich hervorragende 
Unterhaltung in der Hauptwerkstatt 
Krone hatte dazu beigetragen, daß 
diese Maschinen trotz der großen Bela 
stung über 50 Jahre im Einsatz standen. 
Unterlagen aus der Zeit von 1920 bis 
1939 sind hier ebenfalls nicht vorhan
den. 

Schlußbetrachtungen 
Es wurde versucht, ein möglichst um
fassendes Bild über die Vulcan-q-Loko
motiven zu geben. Da diese kleinen 
Maschinen immer im Schatten ihrer 
großen Schwestern standen, sind folg 
lich auch die Quellen zur Erforschung 
ihrer Geschichte äußerst gering. ln jah
relanger Kleinarbeit ist das wenige Ma
terial zusammengetragen und durch Be
fragung von Zeitzeugen abgerundet 
worden. Dabei kamen auch Randpro

Fotos: K. ). Harder. Westerholz (BRO) (1); Sammlung 8. Jordan, Lassan (2); K. Herbener. Kaltenkirchen bleme an das licht, die uns heute ein 
(BRD) (3 und 6); Katalogsammlung Roland Bude~ Bednarek (Sammlung Verfasser) (5) zusammenhängendes Bild vom Klein · 

bahnbetrieb geben können und auch 

Tabelle 3 Fahrzeit utrt.l Reisegeschwindigkeit auf der Strecke Anklam- Lassan 

~ 
~ 18g7 1912 1914 1915 1927 1927 

Fahrzeit (min) g2 93 79 91 90 42'1 

Reisegeschwindigkeit (km/h) 12.7 12,6 14,8 12,9 13,0 21,4'' 

auf die tei lweise schweren Arbeitsbe
dingungen unserer Vorfahren in dieser 
Zeit hinweisen. Besonderer Dank gilt 
den Herren Kurt Herbener, Kaltenkir· 
chen (BRD). Helmut Pochadt. Berlin und 
Tadeusz Garnitz, Osiek (VR Polen) für 
die Unterstützung bei der Erarbeitung 

1) bahnelgner Busbetrieb. Streckenlänge 15 km dieses Beitrages. 

Tabelle 4 Fahrzeit und Reisegeschwindigkeit auf ausgewählten Strecken der W irsitzer Kreisbahn 

1897 1912 1913 1915 1940 1941 1942 

Weißenhöhe - Fz 67 68 40 63 68 
Heinrichsfelde Rg 15,0 14,8 25,2 16,0 14,8 
Helnnchstelde - Fz 48 49 27 40 42 
Lobsens Rg 15,4 15, 1 27.3 18,5 17,6 
W eißenhöhe - Fz 135 152 160 153 84 120 122 
Lobsens Rg 12,9 11,5 10,9 11,4 20,8 14,5 14·,3 
Lobsens- Fz 80 77 70 77 47 55 65 
Wltoslaw Rg 13,9 14,4 15,9 14,4 23,6 20.2 17,1 

Legende: Fz - Fahrzeit (min), Rg - Reisegeschwindigkeit (km/h) 

Quellenangaben 
( 1) Hllle: Geschichte der Preußischen Eisenbahntrup· 
pen t871 - 1911, Verlag Mittler G Sohn, 8erlin 1913 
(2) Böhm: lndustrre und Gewerbe in Bromberg Verlag 
Dittmann. 8romberg, 1907 
(3) Harder: Die Vulcan·Kielnbahnlokomotiven für die 
Eisenbahnbaugesellschaft lenz G Co, Lok·Magaz•n. Stutt· 
gartl967 
(4) Gotschlich: Untersuchung der Verkehrs- und Se· 
trlebsverhähnisse der Wlrshzer Kreisbahn unter beson· 
derer Berücksichtigung der RObenkampagne. Berlin 
1941 (unveröffentlicht) 
(5) Unterlagen der Werkstätten Koronowo und Blalo~l l· 
wie (VRP), unveröffentlicht 
(6) Unterlagen des Heimatmuseums lobzenica (VRP), 
unveröffentlicht 
(7) Fahrplanunterlagen verschiedener Jahrgänge 
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Prof. Dr. sc. techn. Adolf Dannehl, 
Dresden 

Die Sowjetischen 
Eisenbahnen 

Im November 7987 begehen die sowje· 
tischen Menschen, eingeschlossen die 
Eisenbahner der UdSSR, ein besonde
res Jubiläum: den 70. Jahrestag der Gro
ßen Sozialistischen Oktoberrevolution. 
Dieses für die gesellschaftliche Entwick
lung weltweit bedeutende Ereignis ver
anlaßt uns, ebenso wie das dort bevor
stehende 150jährige Eisenbahn-Jubi· 
läum, Ihnen, liebe Leser, die Sowjeti· 
sehen Eisenbahnen (SZD) näher vorzu
stellen. Wir werden in dieser und weite· 
renAusgaben des "me" die SZD in ei
ner Übersicht sowie ausgewählte Direk
tionen, Ämter oder Strecken näher vor· 
stellen. Prof. Dr. sc. techn. Adolf Dan
nehl, stellvertretender Direktor der 
Sektion Fahrzeugtechnik an der Hoch
schule für Verkehrswesen Jriedrich 
List", Dresden, beschäftigt sich bereits 
seit vielen Jahren mit der Geschichte 
der Eisenbahnen in der Sowjetunion 
und verfaßte diese Serie. Möge sie wei
teres Interesse an der Entwicklung der 
Sowjetischen Eisenbahnen wecken, die 
zu den wichtigsten der Welt gehört. 
Die Redaktion 

Die Sowjetischen Eisenbahnen (SZD) 
stellen einen der bedeutendsten Volks
wirtschaftszweige der UdSSR dar. in be· 
zug auf einer Reihe von Kenngrößen 
nehmen sie den ersten Platz unter allen 
Bahnverwaltungen der Welt ein. Dazu 
gehören die absolute Gütertransport
leistung, die je Kilometer Strecken
länge erbrachte Gütertransportleistung 
sowie die Länge der elektrifizierten 
Strecken. Die SZD befördern jährlich 
rund vier Milliarden Tonnen Güter 
und über vier Milliarden Personen. Täg· 
lieh sind das elf Millionen Tonnen Gü
ter bzw. elf Millionen Personen. Die 
Zahl der Beschäftigten der SZD hat fast 
die Vier-Mil lionen-Grenze erreicht, und 
annähernd neun Prozent der Grund· 
fondsder UdSSR entfa llen auf die SZD. 
Zu den Sowjetischen Eisenbahnen ge· 
hören 32 Direktionen, 179 Ämter und 
über 7000 Bahnhöfe sowie eine Vielzahl 
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weiterer Dienststellen und Werke. Auch 
die U-Bahnen der UdSSR gehören zu 
den SZD, für deren Leitung eine eigene 
Hauptverwaltung besteht. Gegenwärtig 
werden in elf sowjetischen Großstädten 
U-Bahnen mit einer Streckenlänge von 
insgesamt 460 km betrieben . Für die 
Ausbildung des benötigten Personals 
verfügen die SZD weitgehend über ei· 
gene Lehranstalten. Derzeit sind es 15 
Hoch-, 89 Fach- und 1675 Betriebs· und 
Berufsschulen. Es ist verständlich, daß 
eine so bedeutende· Eisenbahnverwal 
tung wie die SZD auch eine beachtliche 
Forschungs- und Entwicklungskapazität 
benötigt. Die wichtigsten Einrichtungen 
dieser Art sind das Wissenschaftliche 
Al lunions-Eisenbah nforschu ngsi nstitut 

(VNIIZT) (früher ZNII -MPS). das Wis· 
senschaftliehe Allunions-Forschu ngsin· 
stitut für Eisenbahnhygiene (VNIIZG), 
das Wissenschaftliche Forschungsinsti· 
tut für Brücken (NIIM) und das Wissen· 
schaftliehe Zentrale Forschungsinstitut 
für Information, technisch-ökonomi· 
sehe Forschungen und Propaganda der 
Eisenbahn (CNIITEI -MPS). 
Die SZD gehören zu jenen Eisenbahn
verwaltungen der We.lt, deren Leistun
gen sich von Jahr zu Jahr beachtlich 
erhöhen. Dafür wird die materiell · 
technische Basis kontinuierlich aus
gebaut. So wurden von den SZD im 
letzten abgeschlossenen Fünfjahrplan
abschnitt 1981-1985 insgesamt 3200 km 
Strecken neu gebaut, auf 4000 Strek
ken-km zweite Gleise verlegt, 5600 
Strecken·km elektrifiziert und auf 
12 000 km Eisenbahnstrecken automati· 
sehe Block- und Fernsteuerungsanlagen 
installiert. Erweiterungen des Strecken· 
netzes werden vor allem im asiatischen 
Teil der UdSSR, insbesondere in Sibi · 
rien und im Fernen Osten, realisiert. 
Im Fünfjahrplanabschnitt 1986-1990 
wird sich der Gütertransportumfang der 
SZD um acht bis zehn Prozent erhöhen. 
Die Personenbeförderungsleistung 
steigt um sieben bis neun Prozent. Au
ßerdem sollen 2300 km Eisenbahnstrek· 
ken neu gebaut, 4000 km zweite Gleise 
verlegt und 8000 Strecken·km elektrifi· 
ziert werden. Als Schienen kommen 
überwiegend die schweren Bauformen 
R 65 und R 75, zumeist thermisch verfe
stigt, zum Einbau. Die wichtigsten Neu
baustrecken sind Berkakit- Jakutsk als 
Fortsetzung der Baikai-Amur-Magistrale 
(SAM), Kurgan- Kuljab in Westsibirien 
und Wardenis- Dzermik im Kaukasus. 
in l:eljabinsk. Omsk. Krasnojarsk. Riga 
und Alma Ata ist der Bau von U·Bahn· 
Netzen zu beginnen. 
Gegenwärtig sind rund 50 000 km des 
145 000 km umfassenden Netzes der 
SZD elektrifiziert. Darauf werden 60 

Prozent der Traktionsleistungen im 
Streckendienst mit elektrischen Trieb
fahrzeugen gefahren. Die Zugmasse 
wird ständig erhöht; Güterzüge mit 
Massen von 6000 bis 10 000 t gehören 
nicht mehr zur Seltenheit. Auch die 
Zahl der Reisezüge mit 30 oder 32 Wa
gen nimmt ständig zu. 
Die SZD fü hren sch rittweise ein rech
nergestütztes voll automatisiertes Lei· 
tungssystem ein. Zur Zeit entstehen 
u. a. Zugbildungs- und -laufpläne mit 
Hilfe von Elektronenrechnern. Für die 
Platzreservierung und den Fahrschein· 
verkauf bewährt sich das Rechnersy· 
stem "Ekspress-2". Erheblich erweitert 
wird der Containertransport. Erfolg
reich und stabil läuft längs der legendä· 
ren Transsib die Containerzugverbin
dung West~ropa- Fernost/ Japan/ 
China. 
Die UdSSR ist heute mit 27 Ländern Eu· 
ropas und Asiens durch Reisezüge der 
Kurswagen direkt verbunden. Reisezug · 
wagen der SZD fahren auf internationa
len Strecken mit einer Länge von 
190 000 km . 76 ausländische Städte sind 
das Ziel sowjetischer Reisezüge oder 
Kurswagen, unter anderem Paris, 
Ostende. Hoek van Holland, Kopenha
gen, Bern, W ien, Athen, Rom, Oslo. 
Stockholm, Berli n, Dresden, Prag, Pe
king, Ulan Bator und Phjongjang. 
Die Eisenbahnen in Estland 
Estland, das im Osten an die Russische 
Sozialistische Föderative Sowjetrepu· 
blik (RSFSR), im Süden an Lettland und 
im Westen sowie Norden an die Ostsee 
grenzt, kam 1940 als Estnische Soziali· 
stische Sowjetrepublik (ESSR) in den 
Verband des Vielnationalitätenstaates 
UdSSR. Seitdem erlebte das Land einen 
enormen wirtschaftlichen Aufschwung. 
Heute produziert Estland in rund sieben 
Tagen so viel wie 1939. 
Dieser forcierten Wirtschaftsentwick
lung mußte sich auch die Eisenbahn des 
Landes anpassen. Entsprechend konti· 
nuierlich stiegen deren Leistungen. Seit 
1940 nahmen die Beförderungsleistun
gen der Estnischen Eisenbahnen im Gü
tertransport auf das Elffache und im Rei· 
severkeh r auf das Dreifache zu . .Heute 
benutzen in der ESSR jährlich fast 40 
Millionen Reisende die Eisenbahn. Seit 
1940 verringerte sich die Güterwagen
umlaufzeit um das 2,2fache, stieg die 
mittlere Reisegeschwindigkeit auf das 
2,5fache an und wuchs die mittlere Gü· 
terzugmasse auf das 3,5fache. 
Die erste Eisenbahnstrecke Estlands von 
Paldiski über Tallinn bis Narwa wurde 
am 24. Oktober 1870 in Betrieb genom· 
men. Man führte sie später östl ich über 
Gatschina bis Tosno weiter und schuf 
so einen Anschluß nach St. Petersburg. 
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derzeit 100 km/ h, die der Güterzüge 80 
km/h. Zwischen Tall inn und Piäsklüma 
existiert die älteste elektrisch betrie· 
bene Eisenbahnstrecke des gesamten 
Baltikums; sie wurde bereits vor 1940 
elektrifiziert. Nach dem zweiten Weit· 
krieg ist ihre Fahrdrahtspannung von 
800 V auf 3000 V erhöht und in Piäs
klüma ein E-Triebwagen-Bw errichtet 
worden. Schritt für Schritt werden auch 
die anderen Eisenbahnstrecken Estlands 
elektrifiziert. Von Narwa ausgehend, er 
reichte die E-Traktion bereits 1962 Pal
diski und 1965 Vasalemma. 
Für das alte Eisenbahnnetz Estlands war 
ein hoher Anteil von Schmalspurstrek
ken charakteristisch (siehe .. me" 9/83, 
S. 7 u. 8). Einige davon wurden nach 
und nach auf die in der UdSSR übliche 
Spurweite von 1524 mm umgestellt, so 
unter anderem die Strecken Tallinn
Pärnu und Lelle - Viljandi. Zu den wich· 
tigsten Eisenbahn -Neubauten der letz· 
ten Jahre in Estland gehören 

. ~ die Bahnhofsgebäude in Tall inn, 
Pärnu und in anderen Orten, 
- die umfassende Rekonstruktion der 
Bahnbetriebswerke in Tallinn, Tartu, 
Valga und Tjuri, 

Die zweite estnische Eisenbahnstrecke 
entstand zwischen Tapa und Tartu. 
Heute gehören die Estnischen Eisenbah· 
nen zur Direktion .. Baltikum· der S~D 
und verfügen mit einem eigenen Amt 
(Otdelenie) über eine selbständige Ver· 
wal tungseinheit. 

senbahnen sind Haapsalu-Tallinn. 
Pärnu-Tallinn, Tallinn- Narwa (- Le· 
ningrad) und Tallinn - Tartu (- Pskow). 
Wie die Karte zeigt, sind das estnische 
und das lettische Eisenbahnnetz eng 
miteinander verflochten. 

- die Güterbahnhöfe in Rakver und 
Tallinn, 
- die Erweiterung der Bahnbetriebswa· 
genwerke Tallinn und Mysaküla, 
- die Gleisbaumaschinenstationen )uh~
miste und Soldino sowie 

Die Hauptstrecken der Estnischen Ei· 
Die Höchstgeschwindigkeit der Reise· 
züge bei den estnischen Bahnen beträgt 

- der Ausbau der Bahnbetriebswerke 
Tapa und Tallinn. 

Für die Nachwelt 
gerettet 
Der Interessengemeinschaft Ver· 
kehrsgesch1chte im Kulturbund 
der DDR gelang es bereits vor 
längerer Zeit, einen ehemaligen 
Schmalspurpostwagen beim Ge· 
meindezweckverband Kommu· 
nales Straßenwesen Dittmanns· 
dorf (Kreis Freiberg) ausfindig zu 
machen. Nach seiner Außer
dienststellung bei der DR wurde 
er 15 Jahre lang als Lagerraum 
genutzt. Dankenswerterweise 
stellte der Betrieb den Wagen 
der Interessengemeinschaft zur 
Verfügung. Am 8. November 
1986 konnte der Wagenkasten 
(siehe Abbildung) zum ehemali· 
gen Haltepunkt W ilsdruff. der 
von den Freunden des Kultur· 
bundesebenfalls originalgetreu 
im Stile der König lich Sächsi· 
sehen Staatseisenbahn restau
riert wird, überführt werden. 
Der Bahnpostwagen wurde 1908 
im Auftrag der ehemaligen Kai· 
serlichen Reichspost bei der 
Waggonfabrik Busch in Bautzen 
hergestellt. Von diesem Typ hat 
es nur vier Exemplare gegeben. 
Nach Einstellung des Bahnpost· 

betriebes Anfang der 50er Jahre 
lief das Fahrzeug noch bis 1970 
als Mannschaftswagen im Be· 
reich des Wilsdruffer Schmal · 
spurnutzes. Er ist heute der ein· 
zige Vertreter seiner Art (abge· 
sehen von einem nicht mehr auf· 
arbeitungswürdigem Exemplar 
auf dem Bahnhof Freitai-Hains· 
berg) und damit zugleich der 
letzte erhalten gebliebene vier· 
achsige Schmalspurpostwagen 
in der DDR. 

Oie Freunde der lnteressenge· 
meinschalt wollen das unikate 
Fahrzeug nach seiner äußerli· 
chen originalgetreuen Restaurie· 
rung später wieder auf Drehge· 
stel le und einige Meter Gleis 
stel len. Dies fügt sich ein in eine 
Reihe von Aktivitäten im Inter· 
esse der Erhaltung und sinnvol· 
len Nutzung eines Stückes hei
matlicher Eisenbahngeschichte. 
Text und Foto: 
P. Wunderwald, Freital 

Mehr Güter über die Ostsee 
Im vergangeneo Jahr sind rund 
4,4 Mill ionen Tonnen Güter auf 
die Fährlinie Trelleborg- Saßnitz 
befördert worden. Damit wur
den d1e Leistungen des Vorjah· 
resbetrachtlieh überboten. Die 
Steigerung 1m Personenverkehr 
betrug 8 und bei Kraftfahrzeu
gen 5,5 Prozent. 
me 

Elektrischer Funke 
verbindet Länder 
Von der Osterreichischen bis zur 
griechischen Grenze ist die Jugo
slawlsche Eisenbahnlinie se1t 
Anfang des Jahres durchgängig 
elektnfiziert. Das wurde möglich 
m1t der Aufnahme des elektri
schen Zugbetnebes auf der 160 
km langen Strecke zwischen den 
$.tädten Skopje und Gevgelija. 
Uber ein Drittel des Schienen · 
netzes - das sind rund 3600 km 
- ist mit Fahrdraht überspannt. 
Die Länge des Schienennetzes 
betragt insgesamt rund 9500 km. 
Nach 1945 wurden über 2000 km 
Eisenbahnstrecke neu gebaut. 
me 
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Umrüstung hat begonnen 

Parallel zur Umrüstung des Rei
sezugwagenparks der Harzquer
bahn auf Druckluftbremseinrich
tung wurden in Wernigerode 
Westerntor sowie im Raw .DSF" 
Görlitz ebenfalls die Lokomoti 
ven auf dieses System umgestellt 
und miteinstufigen Luftpumpen, 
Dako-Führerbremsventilen so
wie Hauptluftbehältern ergänzt. 
Als letzte Maschine erhielt Ende 
Oktober 1986 die Lokomotive 
99 6101 diese Technik. Für den 
Güterverkehr muß jedoch noch 
die Hardy-Saugluftbremse ein
gesetzt werden. 
Inzwischen bekam aber auch der 
erste Schmalspurrollwagen eine 
Druckluftbremseinrichtung 
(Abb. 1). Das zuständige Erhal-

1 

tungs-Raw .DSF" Görlitz lieferte 
am 9. Oktober 1986 den Rollwa
gen 99-50-91 (ex Spreewald
bahn) aus, der allerdings früher 
bereits die einlösige Knorr
Druckluftbremse hatte. Beim 
zweiten Fahrzeug, 99-06-10, han
delt es sich um den ersten Um
bau von Vakuum- auf Druckluft 
bremse. Im Rahmen der planmä-

Lok
einsätze 

Bw Neubrandenburg 
Lokbestand: 52 8112 (Hzl). 
52 8126 (Hzl, Reserve), 52 8155 
und 50 3560 (ex Hzl, jetzt 
z-gestellt). Alle Maschinen ohne 
Treibstangen. 
Zn. (April) 

Bw Pasewalk 
Lokbestand: 78 009 
(Eisenbahnmuseumsfahrzeug), 
50 3518 und 50 3625 (Hzl), 
50 3522 (Hzl. Reserve) 
Zn. (April) 

12 me 6/87 

ßigen Hauptuntersuchungen er
halten nun alle Rollfahrzeuge der 
Harzquerbahn die mehrlösige 
KE-Bremse. Die Umstelleinrich
tung des Steuerventils KE 1 c ist 
in der schnellwirkenden Stellung 
P festgelegt, da nur kurze Güter
züge verkehren. 
Text und Foto (Wagen 99-50-91): 
W. Rettig, Görfitz 

100 Jahre Schönberg (Vogtl) -
Schleiz 

Am 20. Juni 19B7 besteht die 
Strecke Schönberg 
(Vogti.)-Schleiz 100 Jahre. Die 
von der Königlich Sächsischen 
Staatseisenbahn (K. Sächs. Sts. 
E. B.) gebaute Verbindung war 
bereits seit 1870 im Gespräch. 
Am 11. Februar 1885 wurde das 
Eisenbahnprojekt Schönberg
Schleiz in einem .Königlich 
Sächsischen Fürstlich Reußi
schen Staatsvertrag" besiegelt. 
Die K. Sächs. Sts. E. B. konnte 
18B6 mit dem Bau der 14,9 km 
langen Strecke beginnen . Die 

2 

6,02 km auf sächsischem Staats
gebiet kosteten 509 842 Mark. 
Reuß j. L. bezahlte für seinen 
8,BB km langen Streckenab
schnitt, der die einzige reußi
sche Staatseisenbahnlinie dar
stellte, 587 694 Mark. Der von 
Reuß finanzierte Teil wurde an 
die K. Sächs. Sts. E. B. mit Ver
kaufsrecht verpachtet, die die 

Bw Wustermark 
Lokbestand: 52 1662 (Hzl), 
52 2751, 52 B006 (k), 52 8013 (R), 
52 8023 (k), 52 8042 (k), 52 ~066 
(k), 52 8068 (k), 52 8086 (k), 
52 80B9 (Reserve unter Dampf). 
52 8106 (E), 52 8129 (k), 44 1601· 
(k), 44 2989 (k) 
Rie. (April) 

Est Lübbenau 
Lokbestand: 44 1570 (Hzl), 
52 8078 (k, Reserve), 52 8115 (k), 
52 8124 (Reserve), 52 8196 (k). 
Im Plandienst wird keine dieser 
Loks eingesetzt. Bei Ausfall einer 
Maschine der BR 106 und für 
Hilfs- und Betonmischzüge ste
hen die Reserveloks zur Verfü 
gung. . 
TPo. (April) 

Betriebsmittel für die gesamte 
Strecke al lein aufzubringen 
hatte. Am 20. Juni 18B7 wurde 
der fahrplanmäßige Zugverkehr 
von Schönberg über Mühltroff 
(bereits auf reußischem Gebiet 
liegend). die sächsische Ge
meinde Langenbuch sowie die 
Haltepunkte Lössau und Wüsten
dittersdorf nach Schleiz aufge
nommen. 
WPö. 
Quellenangabe: Staatsarchiv Dresden. 
Mdt 14152.und Md114420 

Dampfbespannt 
in Freundesland 

Zwischen Görlitz und W~gliniec 
(VRP) gab es vom 16. September 
bis 3. Oktober vorigen Jahres ein 
besonderes .. Dampferlebnis". 
Die Schnellzüge D 485/D 484 
waren mit Dampfloks bespannt. 
Gut gepflegte Maschinen der 
Baureihe Ty 2 (ex 52) vom Bw Lu
ban zogen dte schweren interna
tionalen Schnellzüge mit durch
schnittlich 12 Wagen über die 
27-km-Distanz, bevor in W~gli
niec auf EI Iok umgespannt 
wurde. Auch jetzt noch kann 

man mit etwas Glück die 
schwere Anfahrt einer Ty 2 am 
Bahnsteig 11 des Görlitzer Bahn
hofs erleben. 
Abb. 2 zeigt die Ausfahrt des 
D 4B5 mit der Lokomotive 
Ty 2-1086 am 21. September 
1986 in Görlitz. 

Text und Foto: W. Rettig, Görlitz 

Bw Haldensieben (me-2/87 ·8) 
Lokbestand: 52 8173 (E), 52 8025 
(E), 52 8184 (E), 52 8192 (Re
serve). 52 8131 (Hzl), 52 8136 (k). 
52 8071 (ohne Tender, (k)). 
Mu. 

Raw Meiningen 
Es wOrden aufgearbeitet: 
Januar 1987: 44 2546 Bw Cott
bus, 50 3518 Bw Pasewalk, 
50 3600 Bw Kari-Marx-Stadt, 
50 3638 Bw Wittenberge, 
50 3688 Bw Glauchau, 52 8009 
Bw Kamenz, 52 8104 Bw Zittau, 

.52 8184 Bw Br<!ndenbur9, 
52 8195 Bw Zittau und die seit 
längerem beim Bw Dresden als 
Dampfspender eingesetzte 
58 1658. 
Februar 1987: 44 1106 Bw Cott
bus, 50 3576 Bw Glauchau, 

Farbkonzept der Bundesbahn 

Die Deutsche Bundesbahn hat 
ihr neues Farbkonzept festgelegt 
und unlängst im Frankfurter 
Hauptbahnhof vorgestellt. Eine 
Lokomotive der Baureihe 111 in 
Rot und vier in den neuen Far
ben gespritzte Wagen verdeut
lichten: Die DB will ein helleres, 
freundlicheres und positiveres 
Erscheinungsbild, um im Kon
kurrenzkampf besser bestehen 
zu können. Rot, Blau, Grün und 
Orange sol len die wesentlichen 
.Produkte" -Intercity, Schnell
zug, Nahverkehr und S-Bahn -
repräsentieren. Diese Farben er
scheinen stets in Verbindung mit 
Hellgrau als Grundfarbe für die 
Flächen unter- und oberhalb der 
Fenster. Sie werden durch die 
Farbe dazwischen optisch zum 
Fensterband verbunden. Darun
ter verläuft noch zusätzlich ein 
schmalerer .Begl!'litstreifen" der 
gleichen Farqfamilie, jedoch in 
hellerem Ton. Diegenauen Farb
bezeichnungen sind- jeweils 
zum .Lichtgrau· von Dach und 
Brüstung- beim Intercity .IC
Rot" im Fensterband und .Pink" 
als Begleitstreifen, beim Fernver
kehr .Mittelblau• und .Hell
blau", beim Nahverkehr. Türkis
hell", bei denS-Bahnen 
.. Orange" und .. Gelbocker·. Un
verändert vom bisherigen Kon
zept übernommen wird das 
Graubraun für Schürzen und 
Drehgestelle. 
Alle Lokomotiven erhalten einen 
einfarbig roten Anstrich in .IC
Rot"; zur besseren Erkennbarkeil 
auf größere Entfernung werden 
jedoch die Stirnflächen mit einer 
hellgrauen Kontrastfläche verse
hen. Das Rot der Lokomotiven 
harmoniert mit allen anderen 
Farben. paßt zu Rot wie zu Blau 
und Grün, aber auch zum Braun 
und Grau des Güterverkehrs 
me 

50 3696 Bw Hagenow Land, 
52 8029 Bw Frankfurt (Oder). 
52 8100 Bw Berlin-Schöneweide. 
52 8133 Bw Eberswalde und 
52 B145 Bw Berlin-Schöneweide. 
Ebenfalls aufgearbeitet wurde im 
Februar 1987 das Eisenbahn
museumsfahrzeug 65 1049 des 
Bw Magdeburg. Die Rück
führung dieser erfolgte als Zug
lok vor dem P 9006 Meinln
gen-Erfurt am 4. März 1987. 
Die außerdem im Monat Februar 
fertiggestellte 50 3501 (zuletzt, 
Bw Halberstadt) verbleibt als 
Werklok für Probefahrten im 
Raw Meiningen. Der Mischvor· 
wärmer wurde ausgebaut. 
Bei allen Schadgruppen, außer 
Bedarfsausbesserungen erhalten 
die Lokomotiven durch das Raw 
den roten Fahrwerkanstrich. 
Schlz. {März) 
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Werklokomotiven 
der DR 
Schon immer benötigt man bei der Ei· 
senbahn Werklokomotiven für innerbe
triebliche Aufgaben in Ausbesserungs
werken und bahneigenen Betrieben. 
Meist genügten dafür einzelne Vertrete
rinnen ausgemusterter Lokomotivbau
reihen, die so oftmals eine letzte Heimat 
fanden. Waren es früher überwiegend 
Dampflokomotiven, so haben heute 
Diesellokomotiven diesen Dienst über
nommen. Unter ihnen gibt es jedoch 
noch recht betagte Diesellokomotiv
Oidtimer, die so manche Dampflokomo
tive aus jüngerer Zeit überlebt haben. 
Einige dieser kaum beachteten Werklo
komotiven stellen wir auf dieser Seite 
vor. 

1 Doe nicht mehr junge Kö 0029 (Gmeinder 
19'l3/889) war am 5. Juli 1980 noch als WL 4 des 
Raw .Helmut Scholz" Meoningen in Betrieb. Soe 
stammt aus der von Gmeinder 1933 für die DRG ge· 
bauten Kö·I·Vorserie (Kö 0028- 0034). 

2 Zwei Jahre jünger Ist dagegen die WL 1 der Ein· 
satzstelle Luckau. Die ehemalige Kö 0242 (Wind hoff 

4 

mosaik 

19351325) und spätere 100 042·1 präsentierte sich 
am 5. Juni 1g86 noch mit Stangenpuffern und olle· 
nem Führerhaus dem Fotografen. 

3 Mit dieser seltenen Beschriftung war die WL 1 
des Raw. Hermann Matern· Cottbus noch am 22. 
September 1979 im Eonsatz. Sie wurde 1934 von 
Henschel an die DRG geliefert, erhielt die Bezeich· 
nung Kö 4555 und bekam 1970 die EDV·Nr. 
100 555·2. 

4 WL 4 des Raw . Einheit" Leipzig wartete am 2\. 
Mai 1984 auf eine Ausbesserung im Raw Halle. Es 

5 

handelt sich um die ehemalige V 15 1016 (LKM 
19601253 017), die zu den ersten 20 aus DDR-Pro· 
duktion stammenden Diesellokomotiven der DR ge· 
hört. 

5 Zu den letzten Vertreterinnen von Damplwerk· 
lokomotoven der DR gehörte WL 2, ex 80 017, des 
Raw .Helmut Scholz" Meonongen. Die Aufnahme 
entstand am 5. Juli 1980. Interessant sind die trau· 
ernden Worte .Gustav in Ruhe" auf dem Zylinder· 
block. 

Text und Fotos: U. Stecke!, Berlin 
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~ostar 
50 1002 
bei Nossen 1984 
Foto: A. Hawlitschek 
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XXXIII. Internationaler Modellbahnwettbewerb 1986, Budapest 

Wie bereits 
im Heft 5/87 
angekündigt, 
stellen wir in 
dieser Ausgabe 
einige Fahrzeuge 
ausländischer 
Modelleisenbah-
ner vor. 

1 BR 465 der tso 
von )aroslav Pietrik 
(CSSR). 91.7 
Punkte, 
3. Preis (A 1/TI} 

2 Zementtrans· 
portwagen der 
Cso von 
Vaclav Simbartl 
(CSSR} 91 Punkte. 
2. Preis (B 2/TI} 

3 BR 424 der 
MAV 
von M ihäly Ps6ra 
(UVR). 91.7 Punkte, 
2. Preis (A 2/ HO} 

Fotos: H. Darr. 
Reichenbach 
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2 

3 

Dieses HO-Modell eines zweiachsigen 
Kohlenstaubwagens baute der Kari
Marx-Städter Modellbahnfreund Hans
Gerhard Heinecke (AG 3/13). Die aus
führliche Vorbild- und Modellbeschrei
bung dazu finden Sie auf der nebenste
henden Seite. Übrigens entstand auch 
das im Heft 4/1987 vor gestellte HO-Mo
dell des Ok "Nürnberg " in der Werk
statt von H.-G. Heinecke. 

Foto: A. Stir l. Berlin 
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Dipl.-lng. Peter Eickel (DMV), 
Dresden 

HO-Modell 
eines zweiachsigen 
Kohlenstaubwagens 

Das Vorbild 
Die Firma J. P. Gossens, Lochner & Co., 
Abteilung Waggonfabrik Brand bei Aa
chen lieferte in den 20er Jahren Kohlen
staubwagen unterschiedlichster Ausfüh
rungen an Zechen und Braunkohlen
werke. in diesem Beitrag wird ein 
Kohlenstaubwagen mit 3,75-m-Achs
stand beschrieben; die Varianten mit 
4,0-m- bzw. 4,5-m-Achsstand haben bei 
gleichem Aussehen entsprechend län
gere Staubbunker. 

Diese Bauart wurde als Patent angemel
det. Sie garantierte, daß die Wagen 
restlos entleert werden konnten. ln ihr 
hatte man die Vorteile der stehenden 
bzw. liegenden Behälteranordnung am 
wirksamsten genutzt, so daß mit sol 
chen Kohlenstaubwagen praktisch alle 
staubförmigen Ladegüter bis zu einer 
Korngröße von ca. 3 mm transportiert 
werden konnten. Der absolut drucksi 
chere und tragfeste Behälter endete im 
unteren Teil in pyramidenförmigen 
Längsmulden. Mit dieser Bauart - die 
eine volle Ausnutzung der Wagenüm
grenzung erlaubte - ergab sich eine 
sinnvolle Synthese von kurzer Wagen
bauart, geringem Eigengewicht•) sowie 
maximalem Rauminhalt. 
Diese Kohlestaubwagen konnten durch 
mehrere, auf dem Behälterscheitel an
geordnete Füllstutzen beladen werden. 
Außerdem war es möglich, die Füllstut
zen als Einstiegöffnungen zu nutzen . 
Entladen wurden die Wagen mittels ei 
ner ebenfalls patentierten Entleerungs
vorrichtung am Kopfende eines jeden 
Fahrzeugs, und zwar auf der Nichthand
bremsseite. Außerdem bestand die 
Möglichkeit, das Ladegut mit Hilfe von 
Druckluft über Rohrleitungen einzubun 
kern bzw. zu transportieren. 
Wagenuntergestell und die gesamte 
technische Ausrüstung entsprachen 
den damals gültigen Vorschriften der 
DRG. Die Fahrzeuge wurden wahlweise 
mit Druckluftbremsen ausg·estattet, be
saßen aber in jedem Falle eine Hand· 
bremse. Bei der Druckluftbremse hatte 
man sich für das System Kunze-Knorr 
.,G" entschieden. 
Die Kohlenstaub G. m. b. H. Berlin W 
30 - vgl. mit Abb. 1 - war zugleich Be
sitzer der o. g. Patente. 

Einige technische Daten 

Ladegewicht•l 
Tragfähigkeit 
Eigengewicht•! (einschl. Bremse) 
Beh_älterinhalt 
Probedruck des Behälters 
Länge über Puffer 
Radstand 

·'damalige Bezeichnung 

Das Modell 

15 000 kg 
17 500 kg 
12 050 kg 

32m3 

3 atü•1 

7 500 mm 
3 750 mm 

Für den Bau eines analogen Modellfa'hr
zeugs benötigt man folgende handels
übliche Teile: 

Bertin W :-o 

2 

7500 

ein Gehäuse eines Einheitskesselwa
gens (PIKO, Kat.-Nr. 5/6408/010), 
ein Kesselwagen mit Bremserhaus 
(Prefo, Kat.-Nr. 426/104) sowie 
drei Ladelukendeckel vom Zementsilo
wagen (PIKO, Kat.-Nr. 5/6433/010). 
Zunächst beginnt man mit dem Herrich
ten des neuen Fahrgestells. W ir entfer· 
nen vom Modell des Prefo-Kesselwa
gens vorsichtig den Kessel - indem die 
beiden M2-Schrauben gelöst werden -

und die Steigleitern mit der Bühne. Da
nach ist das Bremsgestänge vorsichtig 
zu demontieren; wir benötigen es an
schließend wieder! 
Entsprechend Abb. 3 muß das Fahrge
stell um 9 mm gekürzt und wieder mit 
Plastikfix exakt zusammengefügt wer
den. Haben wir die Bremsgestängeimi
tation dann auch noch angeklebt, so ist 
das .,neue" Fahrgestell bereits fertig 
und kann aushärten. 
Wie ebenfalls in Abb. 3 angegeben, 
muß das PIKO-Kesselgehäuse für den 
Einbau vorbereitet werden. Für die Bo
denmulden eignen sich am besten Poly
styrolabfälle. Sobald die drei Längsmul-

den am Gehäuseoberteil befestigt (ge
klebt) sind, widmen wir uns den Nietrei
hen. Diese typischen Nietimitationen 
darzustellen, ist recht einfach. Und 
zwar nimmt man Dokumentenpapier, 
drückt von der Rückseite her mit einem 
Zahnrad aus einer ausrangierten Uhr 
die Imitation ein. Mit Hilfe eines Zirkels 
- das Zahnrädchen ist auf die Nadel zu 
stecken und vorsichtig am Lineal ent
langzuziehen - erzielt man beste Er-
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folge. Das wie ein Schnittmusterbogen 
geprägte Papier muß dann nur noch in 
1,5 mm breite Streifen geschnitten wer· 
den, die anschließend auf die betreffen · 
den Gehäuseteile zu kleben sind . Die 
genaue Anordnung ist auf dem Vorbild · 
foto erkennbar. 
Dieser rohbaufertige Kohlenstaubbehäl· 
ter kann danach mit Plastikfix auf dem 
Fahrgestell befestigt werden . Anschlie· 
ßend komplettieren wir den Wagen mit 
Steigleitern (vom Prefo-Modell), Latten
rost für das Bremserhaus, Laufbohlen, 
Geländer, Ladelukendeckel (mittig auf 
dem Kesselscheiteil und Entladehahn 
(Prefo-Modell). Das Modell ist wie folgt 
zu lackieren: 
Kohlenstaubbehälter 
mit Mulden 

3 

~ 
co 

1>1'//.1-
J6 J 
~ 

0 D D D 

""- \ I / 
rer.spachftln 

0/ ~ \"" 0 0 

18 

. H 

- ~ X } enffernen 

~ .... 
'0 '0 

hellgrau 
schmutzig· 
holzfarben 1x, fmm di<:k tx, tmm dick 

Laufbohlen, Lattenrost 

Steigleitern. Geländer schwarz 

Die Anschriftenfelder entstehen auf fo· 
tografischem Wege und werden durch 
1 mm dicke Plasteblättchen verstärkt. 
Für die Behälterbeschriftung können 
Aufreibebuchstaben verwendet wer
den. Das auf Seite 17 veröffentlichte 
Foto zeigt einen Kohlenstaubwagen der 
Bauart Goosens-Lochner mit DRG -Be· 
schriftung im Maßstab 1:87. 

~L~B 
I. ta .I ~ 

.Jx 

1x 

1 Vorbild des beschnebenen HO-Modells - ein 
Kohlenstaubwagen der Bauart Gossens-Lochner 
mot 3, 75 m·Achsstand, registriert beo der Reochs· 
bahndorektoon Halle (DRG). 

3 Unmaßstäbliche Darstellung der zu verandern· Foto und Zeichnungen. Verfasser 
den bzw. neu anzufertigenden Bauteoie fur das 
HO-Modell: Fahrgestell, Kessel, Dachlanenrost, 

2 Vorbtlddarstellung mit ausgewählten Maßen 
Kessei-Umlaufbohlen, Entteerungsmulden, Steigtei· 

Zugmaschine in 
der Nenngröße N 

Der Bau dieser Zugmaschine ist 
ohne großen Aufwand aus dem 
handelsubliehen Lkw-Skoda mit 
Ladefläche möglich. 
Die Ladef läche wird abgetrennt 
und mit einer Laubsäge von 3 
cm auf 2 cm gekürzt (Abb. 1). 
Nun kann die Bordwand w ieder 

tern 

mit PVC-Leim befestigt werden. 
jetzt ist das Fahrgestell ebenfal ls 
zu trennen (Abb. 2). Nach den 
Klebearbeiten w ird die Ladeflä· 
ehe wieder aufgesetzt. 
Der Aufbau entsteht aus wei
chem PVC (Abb. 3). Benötigt 
werden 1 mm breite Streifen 
und eine Rückwand. Die M aße 
müssen mit der Ladefläche über
einstimmen. Anschließend kön· 
nen die Tei le zusammengeklebt 
werden. 

R Furchert. Hohnstein 

1111111/lllll i l~l: J~ 
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ES 499 mit 
zwei Motoren 

Die Zugkraft dieses sonst gelun
genen HO-Modells befriedigte 
mich auf Dauer nicht. Auf der 
Hetmanlage zog es in Steigun· 
gennur drei D-Zugwagen. Um 
diesen Zustand zu ändern. rü· 
stete ich die M aschine mit einem 
Lweiten M otor aus. 
Im Bereich des ersten Drehge· 
stells ist der M otor mit Zubehör 
untergebracht. Das zweite Dreh· 
gesteil hat die gleichen Abmes· 
sungen, so daß hier etn zweiter 
Motor problemlos eingebaut 
werden kann. Nachdem ein wei
terer Motor beschafft war, wur-

(ollnt /'foßstob J 

den die Räder mit Haftreifen 
durch einfache ersetzt und auf 
die W el le mit Ritzel aufgezogen. 
Dadurch ist eine sichere Strom
aufnahme durch die Räder ge
währleistet. Das aus Blei beste
hende Ballaststück mußte gemäß 
der Skizze geändert werden, um 
den erforderlichen Platz für den 
zweiten M otor zu schaffen. 
Nach der M otormontage wur· 
den beide M otore elektrisch ver
bunden. Die LÖkomotive konnte 
nun wieder eingesetzt werden. 
D•e Zugkraft entspricht jetzt 
dem Modell der Baureihe 
211/ 242. 
G. 8. Küchler, Wurzen 
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lng. Siegtried Wollin, Berlin 

Eine Gartenbahn 
entsteht 

2. Teil: Die Weichen 

Auf der Suche nach einem geeigneten 
Weichenvorbild, möglichst aus der Zeit 
der Entstehung der Schmalspurbahnen, 
fand ich Fotos von einer Weiche der 
ehemaligen Mecklenburg-Pommer
schen Schmalspurbahn (MPSB). Diese 
Weiche verfügte im Gegensatz zu den 
üblichen Schmalspurweichen über ein 
Drehhebelwerk m1t SchwenkhebeL 
Hinzu kam eine Zunge. die sich direkt 
vor dem Stumpf des Anschlußgleises 
ähnlich wie bei der Drehscheibe 
schwenken läßt. Da Weichenstraßen 
naturgemäß eine große Längenentwick
lung erfordern - wie bei hintereinan
derfolgenden Links- und Rechtswei
chen - . kam mir eine besondere Idee: 
Ich konstruierte eine Dreiwegeweiche. 
Sie hat es bei der MPSB zwar niemals 
gegeben, ist aber sehr platzsparend 
(Abb. 1). Außerde11 baute ich noch die 
preußischen Gewichts-Schwenkhebel
weichen für die einfachen Abzweige 
ebenfalls nach MPSB-Vorbild (Abb. 2). 

Die Konstruktion 
Zunächst wurden eine Reihe von Skiz
zen entwickelt und diese im Maßstab 
1:10 als Konstruktion übertragen. Hier
bei wurde unter Berücksichtigung eines 
minimalen Krümmungsradius (Norma
tiv!) ein Weichenwinkel von 15° er
reicht. Mit diesen 2,5 m langen Dreiwe
geweichen und je zwei geraden 1,86 m 
langen Gleisstücken ergab sich eine ge
samte Trassenlänge im Bahnhofsbe
reich von 8,25 m und eine nutzbare 
Bahnsteiglänge von etwa 4,30 m. 
Dann mußte das zweite Problem gelöst 
werden. Durchfahren die Fahrzeuge 
diese Weichenstraße einwandfrei oder 
sind Vorkehrungen zu treffen? Da die 
längeren Personenwagen Drehgestelle 
mit einem sehr kurzen Achsabstand ha 
ben, rollen sie besser über die Weichen 
als die Wagen mit starren Achsen. Das 
größte Hindernis stellte jedoch die pro
jektierte dreiachs ge Lokomotive dar. 
Vom Laufwerk wurde zunächst ein 
Pappmodell in Form eines Rechteckes 
mit 99-mm-Spurbreite gefertigt. Es 
zeigte sich, daß die mittlere Achse in 
der Kurve klemmte und eine Gleiser
weiterung von 100 auf 106 mm nicht 
ausreichte (Normativ!). Demzufolge er
gab eine Schwächung der mittleren 

anlaea 
Achse um 2 x 1,2 mm auf 96,6 mm die 
Einhaltung meiner Forderung. Im Herz
stückbereich wurden zusätzlich Radlen
ker angeordnet, die mit der- Schienen
oberkante abschlossen. Erste Versuche 
zeigten, daß die Radlenker 8 mm über
ragen mußten, um ein .. Aufklettern" der 
~J.Jrkränze bei unbeladenen also Ieich· 
t9{\ Waggons zu verhindern. Zu be
rücksichtigen war .außerdem, daß die 
Weichenabzweige sowieso im Bahn
hofshereich liegen und daher mit gerin
ger Geschwindigkeit durchfahren wer
den. 

Die Weichengleise 
Für den Bau der Weichen wurden die 
im 1. Teil erwähnten Aluprofile verwen-
1 

det. Die untergelegte Zeichnung diente 
gleich als Biegeschablone. Auf den 
Schwellen wurden zuerst die geraden 
Gleise ausgelegt und provisorisch befe
stigt. Dann folgte die äußere gebogene 
Schiene. jetzt wurden die erforderli
chen Schienenstücke angerissen, ge
sägt und eingepreßt. Die gerade 
Schiene erhielt dabei nur eine Einker
bung bis zur halben Tiefe. Sie ist aus 
Stabilitätsgründen nicht unterbrochen 
worden. Die Abzweigteile im Schienen
kreuzungsbareich sind durch Zweikom
ponentenkleber miteinander verbun
den. Das Biegen der Schiene erforderte 
einiges Fingerspitzengefühl, um die 
Kurve immer fließend zu biegen und 
Knicke zu vermeiden . Am günstigsten 
erwies sich das Biegen über meine Knie 
mit einem untergelegten harten Polster. 
Für die zweite Bogenschiene war noch 
mehr Gefühl nötig. Sie wurde vorgebo
gen und dann wieder im Kreuzungsbe· 
reich zersägt. M it der erwähnten Scha
blone der C-Lok wurde ständig die not· 
wendige Gleiserweiterung kontrolliert. 
Die Befestigung erfolgte zunächst wie
der provisorisch - vom Stoß an begin
nend unter ständigem Nachbiegen der 
Krümmung. Für diese Arbeiten benötigt 
man viel Geduld. Da zu diesem Zeit-

punktdie Lokomotive noch nicht fertig
gestellt war, mußten später noch klei
nere Korrekturen an den verlegten Wei· 
chen vorgenommen werden. Während 
sich bei den Metallprofilen die mecha
nische Verformung bewährte, sind die 
PVC-Schienen zu elastisch und nur 
unter Wärmezuführung stabil zu bie
gen. Eine offene Flamme - wie Löt· 
Iampe oder brennender Spiritus - hat 
sich nicht bewährt, da die Oberfläche 
zu leicht verbrennt. Kochendes Wasser. 
ein Föhn oder eine Rotlichtlampe geben 
dosierbare Wärme ab. Dabei ist die 
Wärmequelle weitflächig anzusetzen, 
weil punktförmige Wärme zu scharfe 
Knicke verursacht. Die PVC-Schienen 
wurden dann mit PVC -Kleber statt mit 
2 

1 01e Dreiwegeweiche mit dem Drehhebelwerk 
01e meisten Bauteile wurden von den Schleppwei · 
chen mit beweglichen Herzstucken der ehemaligen 
MPSB übernommen und im M odell umgesetzt. Im 
H1ntergrund die emfachen Welchen mit Schwenk 
hebelwerk. noch ol'lne S1gnalausrüstung. 

2 Das Schwenkhebelwerk nach preußischem Vor 
bild Oie Weichenzunge entspricht der bei der 
MPSB üblich gewesenen Bauart . • 

Zweikomponentenkleber befestigt. Un
ter allen Schienenstößen (Kreuzungen) 
schraubte ich zur Stabilisierung noch 
eine Aluplatte unter. 

Oie Weichenzunge konnte bei den Alu
Schienen nicht aus einem Stück entste· 
hen, da das Material zu unelastisch war. 
So habe ich sie im vorderen Teil ge
trennt, die Flansche etwas konisch ge
feilt und mit einem weichen Alublech 
im Steg wieder vernietet. Die Zungen 
gleise ruhen ihrerseits auf braun vorge
strichenen Afuplatten, die mit Stauffer· 
fett gefettet wurden. Da die Schwellen 
nun aber im Zungenbereich lose und 
einzeln im Gleisbett liegen würden, 
sind unter den Schwellen - und hier 
muß auf gleichmäßige Schwellendicke 
geachtet werden - zwei Flachstähle 5 
mm x 25 mm untergeschraubt worden. 
Sie wurden vorher auf Länge geschnit
ten, die Schraubenlöcher für die 
Schwellen gebohrt und versenkt. Es 
empfiehlt sich, alle Teile zweimal mit 
Rostschutz-Vorstreichfarbe, Deckfarbe 
sowie rostbraunem Alkydharz zu behan 
deln. Einige verlängerte Schwellen er
hielten einen .. Pilz", den ich aus PVC
Nagelschrauben herstellte. Zwei paral
lele verlängerte Schwellen dienen für 
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die Befestigung der Weichenstellein · 
richtung. 
Nach der Montage erhielten die Wei· 
chenzungen mittig zwischen den Pral
lelschwellen Löcher, und das Gestänge 
für die Stellvorrichtung wurde durchge· 
steckt. Sie ist nur so verschraubt wor
den, daß eine gute Beweglichkeit ge
währleistet ist. Wo Alu und Stahl ver
bunden sind, wurde ebenfalls gründlich 
gestrichen (Rostschutz und Alkydharz) 
und später vor der Montage gefettet. 
Ein erwärmtes Plastestrohhalmstück 
dient als Trennisol ierung der beiden 
Metalle. Ein besonderer Abgriff an der 
Zunge gestattet über zwei Umlenk· 
blöcke eine Versteilbarkeit des bewegli
chen Herzstückes, was wiederum vor
bildgerecht von der MPSB übernom
men wurde (Abb. 1, Mitte). 
Die beweglichen Zungengleise erhiel
ten in der Endstellung seitl ich Schrau
ben als Endlagenbegrel')zer. Damit kann 
die Last des Schwenkhebelgewichtes 
die Endstellung unter Vorspannung hal
ten. Um ein sicheres Aufgleiten der Rä
der zu garantieren, wurden auch hier 
alle Gleisenden konisch gefeilt. 
Die Schwellen sind im Abzweigbereich 
unterschiedlich lang; man schneidet sie 
sich am besten aus einer längeren 
Schwellenleiste zurecht. die bereits im
prägniert ist. Die Schnittstellen sind 
dann später nachzuimprägnieren. Die 
Anfangsschwelle verbindet aus Stabili· 
tätsgründen alle drei Gleise. 
Der Arbeitsaufwand betrug fü r eine 
Zweiwegeweiche etwa 24 Stunden, für 
eine Dreiwegeweiche etwa 38 Stunden. 

Die Weichenstellvorrichtungen 
Der DRG-Schwenkhebel 
Grundsätzlich wurde auch hier wieder 
nach dem Materialgleichheitsprinzip 
gebaut. Alle Teile sind aus Aluminium 
gefertigt worden (Abb. 2). Bei cf'en Rü
genschen Kleinbahnen entdeckte ich 
den mir als Vorbild dienenden Wei 
chentyp. Zunächst entstand eine Zeich
nung, danach ein Pappmodell, denn die 
Kraftangriffswinkel des Schwenkhebels 
und des y-förmigen Übertrageteiles lie· 
ßen sich funktionsgerecht aus der 
Zeichnung nicht eindeutig ableiten. Am 
Prototyp konnten dann die erforderli
chen Korrekturen vorgenommen wer
den. Alle Teile wurden aus Alublech ge
fertigt (hartes Material), gebogen, ge
bohrt und vernietet. Die waagerechte 
Drehachse war nun anzureißen und ho· 
rizontal zu bohren . Die Teile auf der 
Achse (y-Hebel, Distanzrohr und Fin 
ger) erhielten eine 1-mm-Bohrung und 
wurden auf die Achse aufgenietet Für 
das Befestigen hat sich auch hier Zwei
komponentenkleber bewährt. Der Fin
ger auf der Drehachse greift in eine 
Klaue ein und bewirkt beim Schwenken 
eine Drehung der senkrechten Later
nenträgerachse um 90°. Nach der Mon
tage konnten alle Teile schwarz gestri
chen und gefettet werden. Das Gewicht 
des Schwenkhebels wurde aus Blei ge· 

20 me 6/87 

3 

4 

gossen. Hiertür fertigte ich aus Suralin 
eine 12 mm dicke Platte an, die mit ei
ner Rolle geglättet wurde. Ein Rohr 
(0 24 mm) eignete sich gut für das Aus
stechen der ,.Plätzchen". Das ausgehär
tete Gehäuse wurde auf einem Brett 
durch vier Nägel gesichert. jetzt konn
ten der Schwenkhebel eingearbeitet, 
die Löcher mit Suralin verspachtelt, der 
Griff für das zukünftige Gewicht mit ei · 
ner Zange gehalten und das flüssige 
Blei hineingegossen und sofort mit 
Wasser gekühlt werden. Nach dem Er
kalten des Bleis folgte das Entformen. 
Nun konnte das Gewicht verputzt wer
den. Mit Spachtelmasse wurden kleine 
Löcher geglättet. Die Weichenschiene 
ist über ein Gestänge mit dem y-Hebel 
verbunden. 
Die Weiche ließ sich gut justieren und 
funktioniert zuverlässig. Der Zeitauf· 
wand für den Bau einer Weiche betrug 
etwa 10 Stunden. Auf die senkrechte 
Achse kann entweder das Tagesliehtsi 
gnal oder das beleuchtete Weichensi · 
gnal befestigt werden . 
Das MPSB-Drehhebelwerk (Abb. 3) 
Da aus den vorhandenen Unterlagen 
die Konstruktionsprinzipien des Wei · 
chenanttriebes nicht abzuleiten waren 
- sie galten ja auch nur für eine einfa -

ehe Weiche -, konstruierte ich den An
trieb neu: ln dem Standrohr befindet 
sich eine Achse an der oben ein Hebel 
angeordnet ist, der sich um einen Punkt 
vertikal bewegen läßt, zum Arretieren 
im Kopfgehäuse dient (drei Stellungen) 
und zum Drehen der Achse benötigt 
wird. Unter dieser Achse ist ein selbst
gefertigtes Zahnrad aus Pertinax bete-

3 Das Weichenschwenkhebelwerk der MPSB für 
die selbst konstruierte Dreiwegeweiche. 

4 Der erste Zug befährt die provisorisch verlegte 
Weichenstraße. 

Fotos: Verlasser 

stigt. An einer exzentrisch angebrach
ten Schraube befindet sich das An · 
triebsgest~ge für die Weiche. ln die· 
ses Zahnrad greift ein zweites aus glei
chem Material im Übersetzungsverhält
nis 1:2 ein, das wiederum mit einer 
Achse das Signalbild trägt. Das ganze 
Gehäuse wurde aus.0,6 mm dickem ver
zinkten Eisenblech ausgeschnitten, ge
bogen und weich verlötet. Die Achsen 
bestehen aus 3,2 mm starkem Zaun
spanndraht Nach dem Richten wurde 
ein Gewinde M3 auf die Enden ge
schnitten. Das Drehhebelwerk erhielt 
später nach dem Anstrich mit Haftbin
der eine mattschwarze Farbgebung. 
Das Werk läßt drei Stellungen zu, wo~ 
rnit die Weichengleiszunge in ebenfalls 
drei Stellungen über ein Gestänge ge
schaltet werden kann . Von der Rück
seite der Weichenzunge geht ein zwei
tes Gestänge über zwei Hebelböcke ab, 
die das bewegliche Herzstück schalten 
(Abb. 1, Mitte). Die Herzschiene ist von 
unten mittig durchbohrt und auf einem 
Alu-Blech als Gleitfläche mit einer 
Blechtreibschraube als Achse beweg
lich . Alle Teile gleiten auf einer Fett
schicht. 
Für den Bau des Drehhebelwerkes be
nötigte ich etwa 21 Stunden. 
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Stefan Rasch, Mülsen St. jacob 

Anregungen vom Vorbild: 
Niveaugleiche Kreuzung von Regel· und 
Schmalspurbahn 

Das in der Nähe von Annaberg-Buchholz lie· 
gende Thermalbad Wiesenbad ist überall be· 
kannt. Doch nur wenige Eisenbahnfreunde 
werden wissen. daß die Ziegelei Wiesenbad 
eine 500-mm-spurige und tausend Meter 
lange Werkbahn zu einer Tongrube betreibt, 
die das Flüßchen Pöhla und ein vom DR· 
Bahnhof abzweigende Anschlußgleis über· 
quert (Abb. 1). 
Für den Modelleisenbahner besonders inter· 
essant Ist die niveaugleiche Kreuzung beider 
Schienenstränge. die natürlich besonders 
gesichert werden muß. Das Regelspurgleis 

Sonstige Hinwelse 
- Aluminium neigt beim Bohren leicht 
zum Verkleben des Bohrers und des 
Bohrloches. Mit einem Pinsel trägt man 
ständig etwas Brennspiritus auf. So ent· 
steht ein sauberer Span. 
- Zweikomponentenkleber sind oft g if · 
tig . Man vermeide Hautkontakt und 
richte sich nach den Angaben des Her· 
stellers. 
- ln jede noch so kleine Werkstatt ge· 
hört ein Sanitätskasten. denn beim Um· 
gang mit scharfem und spitzem Werk· 
zeug und Blechen sind Verletzungen 
nicht auszuschließen. 
- Mit einigen Tropfen Farbe werden 
M uttern gegen späteres verdrehen ge· 
sichert. 
..:. Alle weich verlöteten Teile sind mit 
heißem Fitwasser und einer (Zahn-)Bür· 
ste gründlich zu reinigen. um lötwas· 

mosaik 
wird durch zwei Haltscheiben (Sh 2) ge· 
sperrt. wenn auf der Werkbahn ein Zug ver· 
kehrt (Abb. 2 und 3). Im Normalfall fahren 
auf dem Regelspurgleis zweimal täglich Ran · 
gierabteiJungen zu relativ festen Zeiten. 
Das Werkbahnpersonal ist für den reibungs· 
losen Betrieb beider Bahnen 1m Kreuzungs· 
bereich verantwortlich! 
Zum Aufheben der Haltscheiben muß die 
Schutzweiche auf das Stumpfgleis gestellt 
werden. Aus der Doppelschlüsselanlage der 
Weiche erhält man den Schlüssel für die 
Gleissperre auf der anderen Talseite. Hier 
wird der zweite Schlüssel für die erste Halt· 
scheibe frei. Ist letztere gedreht und ver· 
schlossen. gibt sie einen weiteren Schlüssel 
für die andere Haltscheibe frei, die dann ge· 
dreht und verschlossen wird. ln umgekehr· 
ter Reihenfolge ist der Werkbahnbetrieb wie· 
der möglich. 
Wenn außerplanmäßig Güterzüge gefahren 

serreste oder Colophonlum zu entfer· 
nen und einen sicher haftenden Farb· 
auftrag zu gewährleisten . 
- Eineri Tropfen Öl auf das Gewin· 
deschneidwerkzeug bringt einen saube· 
ren Span. 

Oie Werkzeuge 
- Blechschere. 
- diverse Feilen. 
- Bohrmaschine. möglichst mit Bohr· 
ständer, 
- diverse Bohrer und Versenker für 
Schrauben. 
- Schraubstock. 
- Körner, 
- kleine Hämmer, 
- Gewindeschneider M 3·4·5, 
- kleiner Amboß (zum Richten der Ble· 
ehe u. Achsen). 
- verschiedene Schraubendreher, 

werden, passiert es. daß die große 1 18 ihren 
.kleinen Burder· passieren lassen muß. 
Einige Modelleisenbahner betreiben bereits 
eine solche Werkbahn. Warum soll diese 
nicht auch ein regelspuriges Gleis kreuzen? 
Eine derartige Kreuzung zu bauen, dürfte 
nicht schwierig sein . Handelsübliches Mate· 
rial kann leicht umgebaut werden. 
Der weniger versierte Bastler nimmt sich 
eine handelsübliche Kreuzung zur Hand und 
baut danach . seine· Kreuzung. Besonders 
Sorgfalt gilt der elektrischen Trennung bei· 
der Bahnen. Wer die Fahrzeuge nachbauen 
will, muß schon einige handwerkliche Fertig· 
keilen besitzen. Beim Vorbild werden eine 
30-PS·Lok (LKM Babelsberg) und die übli· 
chen Mulde11kipper eingesetzt (Abb. 4). Das 
Vorbild zu beobachten, ist sehr interessant 
und leicht, da direkt neben der Kreuzung 
eine öffentliche Straße vorbeiführt. 
Fotos: Verfasser 

Laubsäge mit Metallsägeblättern. 
feingezahnte Eisensäge und 

- Lötkolben (möglichst elektrisch). 
Zinn u. Lötwasser (ca. 100- 150 Watt). 

Ein Hinweis 
Der Autor stellt interessierten Modell· 
bauern Unterlagen über 
_, das Schwenkhebelwerk (DRG). 
- das Drehhebelweichenwerk (MPSB) 
und 
- die einfache und Dreiwegeweiche 
zur Verfügung. Anfrt~gen sind auf einer 
Postkarte an die Redaktion zu richten 
und werden an den Autor weitergelei· 
tet. 

Der nächste Beitrag dieser Serie enthält 
einige Erfahrungen über den Bau von 
Schmalspur-Güter· und Personenwa · 
gen. 
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Prof. em. Dr. sc. techn. Harald Kurz 
(DMV), Radebeul und Hansotto Voigt 
(DMV). Dresden 

Fritz Pilz 
und sein Modellgleis 

Fritz Pilz gilt nicht nur in unserer Republik als 
ein Pionier des Modelleisenbahnwesens. 
Sein Gleissystem fand auch international 
große Anerkennung. Pi/z.'Gieise sind heute 
das Markenzeichen vieler Gemeinschafts· 
und Heimanlagen. Am 78. Juli 1986 verstarb 
Fritz Pilz im Alter von 82 Jahren. (vlit diesem 
Beitrag wollen wir nicht nur seine Verdienste 
wachhalten, sondern auch im Hinblick auf 
das 25jährige Bestehen des DM V über die 
Entstehung und Entwicklung dieses 
Gleissystems berichten. 
Oie Redaktion · 

Vor 30 Jahren der erste Schritt 
Als Fritz Pilz vor etwa 30 Jahren in der 
Hochschule für Verkehrswesen seine 
Gedanken für den Bau von Modellglei· 
sen vorlegte, bestand kein Zweifel an 
der Bedeutung seines Vorhabens. Er er· 
hielt den Auftrag, in seinem Betrieb ein 
Modellgleis zu produzieren, hatte aber 
bis dahin keine Beziehung zur Modellei· 
senbahn. Ein Mitarbeiter wies ihn dar
auf hin, daß ein Schwellenband aus 
Plaste mit angespritzter Kleineisenzeug
Imitation eine wesentliche Verbesse
rung der Modellbahngleise bedeuten 
würde. Die Entwicklung hat ihm recht 
gegeben. Wir finden heute ähnliche 
Gleise in allen Nenngrößen von Z bis Im 
mit Spurweiten von 6,5 bis 45 mm. 
Doch zurück zum Ausgangspunkt: 
Die ersten Vorlagen waren noch recht 
unförmig, die Schwellen zu dick und 
deren Abstände zu groß. Fritz Pilz ließ 
sich davon ohne viele Worte überzeu
gen. Er verwendete nunmehr Muster, 
die exakt dem Vorbild entsprachen. Da
mals gab es Gleise aus Schwellenbän
dern der Firmen Weba (Werner Bach, 
Oelsnitz i.V.) und L. Herr, Berlin. Die 
Schwellenbänder waren aus Pappe ge
stanzt (Abb. 1). Dazu hatten wir an der 
Hochschule für Verkehrswesen Herz
stückbereiche aus Kunststoff entwickelt 
und damit die Vorbedingungen für si
cher funktionierende Gleisverbindun
gen, d. 1':. Weichen und Kreuzungen, 
geschaffen. 
Die Schienen aus Blech-Hohlprofil 
konnten an jeder Schwelle durch Blech 
klammern befestigt werden . . Das sah 
schon recht gut aus, erforderte aber 
eine aufwendige Technologie bei der 
Herstellung. So begnügte man sich 
meist damit, nur an jeder fünften 
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m 
Schwelle Klammern zu setzen, ohne die 
erforderliche Stabilität des Gleises zu 
gefährden. 

Erst Hohl-, dann Vollprofile 
Die Pilz-Gleise brachten schließlich 
eine wesentliche Verbesserung. 
Beschaffte und verwendete Fritz Pilz an
fänglich ebenfalls Hohlprofii-Schienen, 
so ging er bald dazu über, Schienen aus 
vollen Profilen herzustellen (Abb. 2). 
Verkupferten Eisenschienen folgten 
später die für die Stromabnahme durch 
die Fahrzeuge günstigeren Schienen 
aus Neusilber. 

-·Fritz Pilz zeigte großes Interesse am 
1 

Ausbau seines Modellgleises. So kam 
es zu einer weiteren engen Zusammen 
arbeit mit der Hochschule für Verkehrs
wesen und den Verfassern. Dabei dien
ten die Untersuchungen von Harald 

' Kurz als wesentliche Grundlage. Das 
"Gleissystem 1 :3,73", das auf einer Wei
chenneigung von 15° beruhte, ließ die 
Darstellung von Bahnhofsgleisen mit 
Weichenneigungen 1:9 zu. Es war die 
Grundlage für den Aufbau der "Eisen
bahnbetriebsfelder" bzw. des "Techno
logischen Labors des Eisenbahntrans
ports" der Hochschule für Verkehrswe
sen "Friedrich List" Dresden. 

Wissenschaft und Praxis Hand in Hand 
ln der Folge entwickelten die Verfasser 
einfache Weichen, Kreuzungen, Kreu 
zungsweichen, lnnenbogenweichen, 
Außenbogenweichen, Doppelweichen 
(Dreiwegeweichen), doppelte Gleisver
bindungen (Weichenkreuze) und 
schlanke Weichen mit einer Neigung 
von 7,5° statt 15° (Abb. 3). Fritz Pilz 
baute die Formen und lieferte fertige 
Modelle und Bausätze. 
Mit einer Tangentenlänge t = 105 mm 
hätte man einen Weichenbogen mit 
R = 800 mm unterbringen können. Bei 
ähnlichen Weichenwinkeln finden wir 
heute in Nenngröße HO Weichen mit 

Radien bis zu R = 900 mm. Leider wa
ren damals dem Formenbau bei Pilz 
Grenzen gesetzt. Die einfachen Wei
chen mußten deshalb an der Spitze um 
'26 mm gekürzt werden. Daraus ergab 
sich eine Tangentenlänge t = 89 mm 
und damit ein Radius R = 600 mm. Ge
genüber den vorher üblichen Radien 
R = 360 mm bzw. R = 440 mm war 
schon das ein beachtlicher Fortschritt! 
Nur bei der doppelten Kreuzungswei
che mit innenliegenden Zungen mußte 
der Radius auf R = 440 mm reduziert 
werden. Die Kürzung der einfachen 
Weichen an der Spitze hatte den Vor
teil, daß gedrungenere Gleisentwicklun-
2 

gen möglich waren. Außerdem ergab 
sich bei in 57-mm-Abstand verlegten 
Parallelgleisen eine Zwischengerade 
von 52-mm-Länge, die die Nachteile 
des kleineren Radius verringerte. 
Es hat sich gezeigt, daß die mit "Pilzwei· 
chen" ausgerüsteten Bahnhöfe der La
boratorien und Ausstel lungsanlagen 
stets einen sicheren Eisenbahnbetrieb 
ermöglichten. Der Ersatz des Hohlpro
fi ls durch Vollschienen aus verkupfer
tem. Eisen oder Neusilber stellte eine 
große Verbesserung des Pilzgleises dar. 
Die Stromleitfähigkeit wurde erhöht 
und zugleich die Einhaltung der Spur
weite besser garantiert. 

·Antriebe variabel untergebracht 
Außerdem entwickelte Fritz Pilz An · 
triebe, die an beiden Seiten der Wei · 
chen "angeknöpft" werden konnten 
(Abb. 3, DKW). Damit wurde der Auf. 
bau dem Vorbild entsprechender Wei· 
chenstraßen sehr erleichtert, wenn man 
nicht Unterflurantriebe verwenden 
konnte. Diese Antriebe erhielten Rück
meldekontakte. Von einer Endabschal
tung der Weichenspulen wurde damals 
zugunsten einer kleinen Ausführung 
und im Hinblick darauf, daß mit Stör,un
gen gerechnet werden mußte, verzich
t~t. Heute gibt es kleine Weichenan-
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triebe mit Endabschaltung, die sehr si
cher arbeiten. 

Ständig weiter verbessert 
Dem Wunsch vieler Modelleisenbah
ner, daß auch Triebfahrzeuge mit klei 
nem Achsabstand bei kleinen Ge
schwindigkeiten sicher über die Wei
chen fahren sollten, entsprach Fritz Pilz 
durch die Einführung von Metallherz
stücken. Diese wurden über die jeweils 
anliegende Weichenzunge mit dem für 
die Fahrt erforderlichen richtig gepol
ten Strom versorgt. Allerdings kommt 
es bei dieser Methode zu Störungen, 
wenn sich an den Berührungspunkten 

1 So sahen die ersten 
Schwellenbänder aus. 
Ein Vergleich mit dem 
heute produzierten Ma
terial zeigt welche her
vorragende Entwick· 
lung unter Leitung von 
Fritz Pilz möglich war. 

2 Das alte Pilz-Gleis 
von oben gesehen! 
Deutlich zu erkennen 
sind das Schwellen· 
band mot dem Blech· 
Hohlprofil. 

3 EWund DKW
letztere mit den ab· 
knöpfbaren Weichen
antrieben. Bereits vor 
mehr als 20 Jahren war 
das Polzg leos auch inter 
national sehr gefragt. 

Fotos: A. Stirl. 
Berhn 

3 

mit der Zeit Schmutz ansetzt. Die Rück
meldekontakte können zur Schaltung 
des Herzstücks herangezogen werden . 
Die bereits erwähnte Dreiwegweiche 
stellt besondere Anforderungen an die 
Stromversorgung ihrer Herzstücke. Das 
dabei neben dem Doppelherzstück vor· 
handene einfache Herzstück erhält die 
Fahrspannung über die abliegende 
Zunge des zweiten Zungenpaares. Dies 
läuft beim Stellen auf einen Federkon 
takt auf. der im Hohlraum einer 
Schwelle untergebracht ist und diese 
durchbricht. Das gleiche Prinzip ist 
auch für die Zungen aller anderen Wei
chen anwendbar. Der wesentliche. Vor-

teil besteht darin, daß der Berührungs
kontakt an der Backenschiene durch ei
nen selbstreinigenden Streichkontakt 
ersetzt wird. Die langen Herzstücke der 
Innenbogenweichen und der 7,5°·Wei
chen erfordern unbedingt eine Strom
versorgung des Herzstücks. 
Sollen Weichen als Schleppweichen 
oder als Rückfallweichen verwendet 
werden, dann muß das Herzstück 
stromlos sein. Andernfalls ist auch hier
bei eine vom Fahrweg abhängige 
Stromversorgung vorzusehen. ln die
sem Fall, wie auch sonst, bei getrennter 
Stromversorgung des Herzstücks über 
Rückmelde- oder Relaiskontakte, ist es 

ratsam, Zwischenschiene und Zunge 
mit der benachbarten Backenschiene 
elektrisch zu verbinden. 
Für die Innenbogenweichen wurde wie 
bei den Kreuzungsweichen ein Radius 
R = 440 mm für den abzweigenden 
Strang gewählt, für das Stammgleis 
R .. 900 mm. Dieser größere Radius 
wäre auch bei den 7,5°-Weichen mög
lich gewesen, wenn nicht die Bedingun
gen, die sich damals aus dem Formen 
bau ergaben, auch hier eine Verkür
zung der Tangenten erfordert hätten. 
Trotz der erfolgreichen Entwicklung 
kam es anfangs häufig vor, daß Trieb
fahrzeuge auf den Weichen entgleisten. 

Manchmal waren es fehlerhaft gefer
tigte Radsätze. Aber es gab noch einen 
anderen Grund. Fritz Pilz änderte die 
leitweite, d. h. den Abstand Radlenker
kante - Herzstückspitze. Das geschah 
zu einem Zeitpunkt an dem die umfang
reiche Ausrüstung des neuen Laborato
riums der Hochschule für Verkehrswe
sen geliefert wurde. Da die nachträgli · 
ehe Korrektur der Weichen wesentlich 
aufwendiger gewesen wäre als die An 
passung der Fahrzeuge, entschlossen 
wir uns für das letztere. Fremdfahr
zeuge sollten ohnehin nicht im Labora
torium eingesetzt werden . Die verbes
serte Qualität der gefertigten Triebfahr
zeuge gestattete die Rückkebr zu Wei
chen, die den europäischen Standards 
NEM entsprachen. 

NEM und Pilzgleis 
Ein weiteres Problem trat durch die 
Normen Europäischer Modellbahnen 
(NEM) auf. in der DDR war vom Aus
schuß NORMAT eine Schienenkopf
breite 1,3 mm genormt worden. Dafür 
waren auch die Schwellenbänder von 
Fritz Pilz ausgelegt. Der Technische 
Ausschuß des MOROP legte aber trotz 
unseres Einspruchs eine Kopfbreite 
1,5 mm fest. Das bedeutete, daß die 
Spurweite des Pilz-Gleises auf 16,3 mm 
reduziert wurde. Bei Lokomotiven mit 
langem festen Achsabstand gab es 
Klemmungen im Gleisbogen. Das ver
anJaßte einige Hersteller, den Abstand 
zwischen den Innenflächen der Räder 
zu verringern. Solche Lokomotiven ent
gleisten bei normgerechter Ausbildung 
des Radlenker-Herzstückbereichs, was 
Fritz Pilz zu einer weiteren Änderung 
veranlaßte. 
Das Modellg leis von Fritz Pi lz ermög
licht mit seinen unterschiedlichen Wei 
chenformen einen klaren und über
sichtlichen Aufbau und Betrieb von Mo
dellbahnanlagen von den kleinsten bis 
zu den größten Abmessungen für 
Heim- und Ausstellungsanlagen und für 
Modellbahnen, die in der Wissenschaft 
für Lehre und Forschung eingesetzt 
werden. 
Fritz Pilz scheute nie Kraft und Mühe, 
sein Gleissystem weiter zu entwickeln . 
Die langjährige Zusammenarbeil ver
band uns in herzlicher Freundschaft. 
Sein Modellgleis aus Sebnitz trug we
sentlich dazu bei, den Modelleisen 
bahnbau der DDR in der Welt bekannt 
zu machen. Fritz Pilz hat sich durch 
seine Aktivitäten und durch seine Hilfs
bereitschaft ein ehrendes Andenken bei 
uns, den Modelleisenbahnern in der 
DDR, erworben. Wir vertrauen auf sei
nen ehemaligen Mitarbeiterkreis, der in 
seinem Sinn und mit gleicher Tatkraft 
weiterarbeiten sollte. 
Quellenangaben 
( 1) Kurz. M.: Grundlagen der M odellbahntechnik, Band 
1, Fachbuchverlag Leipzig, 1956 
( 2) Bruckner. E .• Vormeyer J Aktuelle Aufgaben I ur 
das Technologische Labor des Eosenbahn~ransports der 
Hochschule fur Verkehrswesen . Friedroch List· Ores 
den •• Eosenbahnpraxos· 28 (t984 5. S 194 
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Einsendungen fOr Veröffeptl ichungen auf 
dieser Seite sind mit Ausnahme der 
Anzeigen • Wer hat - wer braucht?" von 
den Arbeitsgemeinschalten • 
grundsitzlieh über die zuständigen 
Bezirksvorstände zwei Monate vor 
Erscheinen des jeweiligen Heftes an das 
Generalsekretariat des Deutschen 
Modelleisenbahn-Verbandes der DDR. 
Simon-Dach-Straße 10. Berlin. 1035, zu 
schicken. Anzeigen zu • Wer hat - wer 
braucht?" bitte direkt zum 
Generalsekretariat senden. Hinweise im 
Heft 1/1987 beachten. 

Sonderfahrten 

AG 3175 - Zwickau 
Dampfloksonderfahrt am 28. Juni 1987 
mit dem Traditionseilzug und Lok 50 849 
von Zwickau über Kari-Marx-Stadt nach 
Olbernhau zur Parade der erzgebirgi· 
sehen Bergbrüderschaken anläßlich 
. 450 Jahre Saigerhütte". Die Rückfahrt 
erfolgt ab Olbernhau-Grünthal. 

Wer hat - wer braucht? 

Suche: .modelleisenbahner· vor 1962: 
. Erfurter Blätter·; Deinert: . Eisenbahn· 
wagen· (nur 1.12. Auflage); Broschüren. 
Fotos. Dias über Schmalspur bahnen. 
Evtl . Tausch gegen transpress-literstur 
und Fotos (Regelspur). Liste anfordern! 
Münnich, Wi lhelm-Pieck-Straße 51, 
Frankfurt (Oder). 1200 

Biete: 2 Drehschemelwagen. Nenngr. I, 
BING. um 1920; Bahnübergang, Nenngr. 
0, von BING. Suche: HO. BR 50. 89. 
Tausch. evtl. Verkauf. Hartmund Winkel · 
mann. Patriotenstraße 1. Seehausen 
(Altmark), 3550 

Biete: HO. SR 50; TT : BR 35. 86. 56. Su· 
ehe: HO. BR 23. 9t; .modelleisenbahner• 
bis 1973. Wolfgang Llchtner. Ernst· Thäl· 
mann-Straße 117. Nordhausen. 5500 

Biete: HO-Modelle. Literatur. Suche: 
PIKO·Diesellok. Co'Co' der SNCB oder 
DSB. oder MAV. auch defekt zur Ersatz· 
teilgewinnung. G.-R. Voß. Westend
straße 22. )ena. 6900 

Biete: Literatur; HO,-Material (VI K. Trieb· 
wagen. ca. 30 Wagen). Suche: HOm·Mate
rial, Kursbücher DR vor 1970. Peter 
Krause. Rudolf-Grosse-Straße 4. Ora· 
nienburg. 1400 

Biete: HO. BR 03.., (DB-Eigenbau). BR SO. 
89. 91. 66; 0: Niederbordwagen mit 
Bremserhaus (ZEUKE); HOm: 2achs. ged. 
Güterwagen mit Bremserbühne (RhB 
Eigenbau). 3achs. ged. Güterwagen tweiß 
- DB - Eigen bau). Suche: HO: SR 74, 23. 
58; HOm: Güter·. Personen-. Rollwagen 
von HERR; .. Die Dampflokomotive· 
8ernd Berg er. Südstraße 3. PF 264. 
Roitzsch. 4412 

Biete: BR 9t . t9 (DMV-Broschure): .tOO 
Jahre EisMilahn auf ROgen": Eisenbahn
Jahrbücher t977 und t963; Modelleisen· 
bahnkalender t960- 1986; .Verzeichnis 
der Lokomotiven und Tender der Badi
schen Staatseisen bahn"; .Die Mecklcn
burg-Pommersche Schmalspurbahn"; Bil
der von der Eisenbahn 2-4; .Diesellok
Achiv" (1. Auflage); Eisenbahn-Kalender 
1978- 1987; in HO: SR 9t. 89 (DR). 50. 80 
(leicht defekt): ln TT: SR 221. komb. Sitz· 
u. Gepäckwagen. Silverlines Schnellzug
wagen. Verschlagwagen mit Bremser
haus. 
Suche on TT: Tfz-Eigenbaumodelle. Ver
schlagwagen ohne Bremserhaus. 4achs. 
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dmv tGilt mit 
Abfahrt in Zwickau: ca. 8.45 Uhr. Ankunfl 
in Olbernhau: ca. 12.t0 Uhr. Abfahrt in 
Olbernhau-Grünthal ca. 17.00 Uhr, An· 
kunft in Zwickau gegen 19.30 Uhr. 
Fotohalte finden statt. lmbißverkauf im 
Zug . Teilnehmerpreise: Erwachsene: ab 
Zwickau 28.80 M. ab Kari -Marx-Stadl 
21.20 M; Kinder bis 10 Jahre: ab Zwickau 
14,40 M. ab Ka ri-Marx-Stadt: t0,60 M. 
Teilnahmemeldung durch Einzahlung 
des entsprechenden Betrages, nur per 
Postanweisung. bis 14. Junl 1987 an: 
Manfred Tischer. Andersen-Nexö-Straße 
3. Zwickau. 9590. Dergenaue Fahrplan 
wird mi t der Fahrkarte zugeschickt. 

Bezirksvorstand Magdeburg 
Vom 7. bis 16. August 1987 finden anläß. 
lich des Jubiläums . 100 Jahre Selketal
bahn • folgende v .eranstallungen statt: 
1. Sonderzüge Strecke Gernrade-Harz
gerode vom 7. bis 16. August t987täg
lich. Gernrode ab/an ca. 8.00/12.00 Uhr 
mit Lok 99 590t oder 99 5903 und Tradl 
tionszug. 
2. Sonderzuge Strecke Gernrode- Straß
berg vom 7. bis 9. und 14. bis t6. August 
1987. Gernrode ab/an ca. t3.251t7.30 

Schwerlasttransportwagen; TT-Material; 
.. Triebwagen-Archiv"; . Dampflokomoti· 
ven in Glasers Annalen• 
191t - t918/ 193t- 1943; Modellbahnb
lender 1972; . modelleisenbahner" vor 
1965 (außer t959) Jürgen Kühn. Dr.-Beh
rlng-Straße '104. Lutherstadt Wittenberg. 
4600 

Suche TT: E 70. alte ZEU KE·Wagen. Ver
schlagwagen und 2achs. Kühlwagen mit 
und ohne Bremserhaus. Selbstbaufahr· 
zeuge. Torsten Rohr. Boxhagener Straße 
51, 8erlin, 1 0~5 

Biete: . modelleisenbahner· 1211 979; 3, 
4. 1011983; 8-t211984; 1985. t986 
kompl.; . Pionier- und Ausstellungsbah· 
nen·: . Die Spreewaldbahn"; div. Lok
postkarten: DR-Kursbücher zwischen 
1976 und t986. Klaus-D. Schutz. Rüders
dorfer Str. 45, Berlin. 1017 

Biete: HO, SR 50. SR 81 (PIKO) ohne An
trieb; BR 66. BR 89 (DR). Suche: HO. Rad
satzgruppe BR 05; Maßskizze oder Foto 
95 1027 {Heizerseite) auch leihweise; 
.modelleisenbahner· 12/t953; 12/ 1968; 
1973; 1974; 1975; 1976; 1977 kompl.; 1. 
11/1978; t. 3- 8/1979; 2. 6/t980; 11. 
12/198t; t. 5. 711982. Uwe Beyreuther, 
Hauptstraße 9a. Groß Schacksdorf. 7571 

Biete: . Alte Bahnhöfe in Ungarn· (Cor· 
vina) •• Technikmotive auf alten Ansichts· 
karten·. div. Modelleisenbahnkalender 
und Einzelhefte . modelleisenbahner· ; 
Bausatz ETA. Suche: .modelleisenbah· 
ner· 1952-1955 (komplett und Einzel 
hefte) .• Lokomotiven aus Esslingen·. 
.. Brücken gestern und heute·. Thomas 
Böttger. Ernst-Schneller-Straße 32. Kari
Marx-Stadt. 9091 

Biete : Sammlung von Eisenbahn-Ooas. 
Nähere Informationen gegen Freium
schlag . Wolfgang Kleiber. Bremer Straße 
g_ Magdeburg. 3018 

Suche: für HO SR 91 (auch einzeln) Ge
h~use. vorfaufachse. vord. Pufferbohle. 
'Uiroch -E. Knopf. lenioallee 9, Halle. 4020 

Biete · . Das Thumer Schmalspurnetz•; 
.Die sachs. Schmalspurlok IIK. IIIK und 
VK" ; .Goßdorf-Kohlmuhle- Hohn
stein"; . Polio·;. Baureihe 91 .q9·; 
. Greifswalder Kleinbahnen·; .. Das WiiS· 
drulfer Schmalspurnetz". Suche: Dampf. 
Iokomotiven on HO,. Lutz Röhl. Ahrens
hooper Straße 35. Berlin. t093 

Uhr mit Lok 99 5901 oder 99 5903 und 
Traditionszug. 
Teilnehmerpreis für t . und 2.: 6.60 M für 
Erwachsende. 3,30 M für Kinder. Teil· 
nahmemeldung durch Einzahlung des 
entsprechenden Betragesper Postanwei
sung und Angabe des gewünschten Rei· 
setages und Reisezieles bis 24. Juli 1987 
an: DMV Bezirksvorstand Magdeburg. 
Kari -Marx-Straße 250. Magdeburg. 3010. 
Da d ie Züge nur geringe Platzkapazitäten 
haben, gegebenenfalls Ersatzzug (e) be· 
nennen. 
3. Fahrzeug- und Modellbahn-Ausstel
lungauf dem Bahnhof Gernrode vom 7. 
bis 16. August 1987 täglich von 8 bis 17 
Uhr. 
4. Weitere kulturelle und Rahmenveran 
stallungen im Streckenbereich nach örtli
cher Bekanntgabe. 

AG 7183- 8randenburg. 1800 
Aus Anlaß des Jubiläums .90 Jahre Stra
ßenbahn Brandenburg (Havel)" führen 
die Verkehrsbetriebe Brandenburg mit 
Unterstützung der Arbeitsg emeinschaft 
7/B3 folgende Veranstaltungen durch: 
I. lag der offenen Tür im Betriebshof. 
Straße der Freundschaft 41. am 27. )uni 

Biete : HO, Big Boy (Eigenbau). Suche: HO. 
BR 183 (Eigen bau). Hans Kupfer. Klause 
ner Straße 38. Erfurt. 5084 

Biete : HO. BR01'(Speiche-Kohle); 
01 504; 03 (Altbau); 41 ; 44 0231-9; 64; (al· 
les frisiert u. umgebaut); 95.0: 130; t20; 
110; 118:211 {gesupert); Oberlichtwa· 
gen. div. Güterwagen. viele Ersatzleite u. 
Gehäuse. Suche: HO,. HOM. Dampf •. Die
sel-. Elloks. Triebwagen. Rollwagen, 
4achs. Personen·. Pack·. Güterwagen. 
Torsten Schoening. Dieselstraße 42, 
Dresden, 8045 

Biete : TT. BR 35 {neuw.). Suche: . Bau
reihe 44"; in TT: SR 86. t19 (nur lndu
striemodelle). Nur Tausch mit Wertaus· 
gleich. Frank Schölzel. Alex-Horstmann· 
Straße 21. Görlltz. 8900 

Suche: WPK-Fotos bzw. Repros der 
Strecken Taubenheim - Dürrhenners· 
dort. Herrnhut - Bernstadt. Zittau-Mar
kersdorf- Hermsdorf - Friedland und Zlt· 
tau-Oybln/)onsdorf bis 1970.lutz·Uwe 
Treichel. Bornltzstraße 1. 8erlin. 1156 

Biete: )ahrg. und Einzelhefte des .model
leisenbahners· ab Jahrgang 1: . Dampf· 
Iok-Archiv 4" . Suche: . Lokomotiven der 
DR"; .Eisenbahnen in Mecklenburg· . U. 
Blankenhagen, Friedrich-Wolff-Str. 51, 
8erlln. l tBO 

Biete: N. 1 Containerwg 4achs .• t Kühl· 
wage~ 4achs.; 30 Wagen 4achs.; 3 Kes
selwagen 2achs.ln Silber: 2 SR 180 (rot, 
blau) mit Vollsichtkanzel sowie 20 Wagen 
2achs.; Weichen (teilw. defekt). Suche 
2x Entkupplungsgleis. Günter wollstein • 
Otto-Buchwitz·Str. 11. Görlitz. 8900 

Biete: .Eisenbahn-Jahrbücher· 
1968-1970; • Triebwagen-Archiv"; .EI· 
Iok-Archiv". Suche: HO. BR 24. neuw. 
Nur Tauschi Wolfgang Herrmann. Eber
eschenweg t6/811 ·26. Radebeult. 8122 

Biete: .Lokomotiven von Borsig"; 
. Dampflokomotiven• (Siovardt). Suche: 
HO. SR 42. 50, 84; HOm. Rollwagen; 
HEINE-Regler. Wolfgang Lenk. Ernst
Grube-Straße 39. Zwickau. 9571 

Biete: SR 50 u. 3achs. Oberlichtwagen 
(HERR) HO; Straßenbahnbausatz; E 70 TT; 
div. Broschüren. Suche: Fahrzeuge u. 
Rollwagen HOm(HERR); ESPEWE-Modell
autos. Nur Tausch ! )örg Ehnert. Otto-Dix
Ring -281401. Dresden. 8020 

tga7 von 9 bis 11 sowie von 13 bis 20 
Uhr; 
2. Großer Straßenbahnkorso am 27. Juni 
1987. 
3. Historischer Straßenbahnbetrieb am 
26.Juni von 8 bis t8 Uhr. am 
27. Juni von 14 bis 22 Uhr und am 
'28. )uni von 9 bis t8 Uhr 
im Wechsel auf den Straßenbahnlinien 3. 
4 und 6: Sondertarif 1,- M. 
4. Son(lerfahrscheine berechtigen vom, 
26. bis 28. )uni 1987 zur Mitfahrt auf allen 
Straßenbahnlinien. 

Arbeitsgemeinschaften 

AG S/21 - Göhren. (Rügen). 2345 
Am S. Mai 1987 begannen die diesjähri
gen Modellbahnausstellungstage .der Ar· 
beilsgemeinschalt 5121 Göhren (Rügen). 
Bis zum 29. September 1987 ist die Aus
stellung in den Arbeitsgemeinschaftsräu
men in Göhren. Stranapromenade. je
weils dienstags von 18.00 bis 20.30 Uhr 
geöffnet. 

Suche: .modelleisenbahner· 1/1952 bis 
1211986. Gerhard Walstab. Dodendorfer· 
Straße 86. Magdeburg 9. 3090 

Suche: Fotos von Schmalspurbahnen der 
DR. schmalspurige Industriebahnen z. 8. 
Ziegeleien. Kies-. Ton - und Torfgruben. 
Steinbrüche. Feldbahnen. Trümmerbah
nen usw. alles mit Spurweite 600 mm 
(auch leihweise). Wer kann Hinweise ge· 
ben wo sich noch Feldbahndampfloko
motiven befinden. z. 8. Kinderspiel · 
plätze. Denkmale. Betriebe und Privatbe
sitz? Fr~nk Hoffmann. Am Vogelherd 15, 
Forst {Lausi tz). 7570 

Biete : .modelleisenbahner· Einzelhefte 
von 1957 bis 1964. jahrg. 1965. 
t97t -t97S, 1978- 1982; .Glasers Anna
len 1900- 1910·;. Verkehrsgeschlchte"; 
BR 91.19; .Herlasgrün-Zwickau· . Su· 
ehe: . modelleisenbahner· 1- 4/ 1952; 
1- 1211955: 1. 2. 4. 5. a. 9. t 1, 1211956; 
111957; 2. 511964; . Schiene. Dampf und 
Kamera· ; DMV-Broschüren; Modellei
senbahn-Kalender; E 70 in TT. S .. Kluge. 
Hauptstraße 48, PF 21 -383. Rödlilz, 9276 

Suche: . Die Mülsengrundbahn· •• Sächs. 
IK"; .Das Thumer Schmalspurnetz·; 
.Schmalspurbahn Radebeul - Radeburg·; 
.Sächs. VIK"; . Meißner Bimmelbahnel"; 
.Schmalspur bahn Oschatz- Strehla": 
.. Schmalspurbahn Goßdorl-Kohlmühle 
Hohnstein· Im Kauf oder Tausch gegen 
. Ehemaliges Wilsdruffer Schmalspur· 
netz" . Thomas W eber, Grünberger 
Straße 42. Serlin. 1034 

Biete: . Die Dampflokomotive· ; . Schiene. 
Dampf und Kamera•; .modelleisenbah 
ner· 1953, 1- 511954, 9/1966; HO: BR 80. 
86. 4 t. 185. 195.01 Öl Speiche (leicht de· 
fekt). Suche: . Dampflokomotiven in Gla
sers Annalen 1947- 1967"; . Museumslo
komotiven in der DDR"; .Für unser Lok
archiv"; .Dampflokomotiven 112": DMV
Broschüren u. a .• Sächs. I K - Sächs. VI 
K" .modelleisenbahner" 1011973. 
Tausch bevorzugt. Uwe Holstein. Prokof
jewstr. 7b, Greifswald. 2200 

Biete: .modelleisenbahner· 1978 - 1982: 
.Die Selketalbahn". Suche: . modellei· 
senbahner· Sonderheft t960; .Probst· 
zella- Sonneberg und die BR 95"; Zeuke· 
Katalog t966167; in TT: E 70 braun. T 334 
(auch Gehäuse). alte Güterwagen mit gro
ßer Aufschrift. Günther Herold, Pestltzer 
weg 1. Dresden. 8020 

Biete: HO. BR 03 (Reko); E 71 ; ET 85 (alles 
Eogenbau); preuß. Abtei lwagen 3achs.; 
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Bei den nachfolgenden zum Tausch 
angeboteneo Artikeln handelt es sich um 
Gebreuchtwaren, die in der DDR 
hergestellt oder importiert und von 
Einrichtungen des Groß. und 
Einzeihendeis vertrieben worden sind. 
Verbindlich für die Inserate Ist die 
Anzeigenpreisliste Nr. 2 

Suche . me• von 1953 bis 1980. Sonder· 
hefte. H. Krinke, Gutenbergstr. ~6. Zh· 
tau, 8800 

Suche defekte Modellmotoren. 2,5 bis 10 
cm' (auch stark def.}. Angeb. mit Preisen· 
gebe an: R. Rothfeld, Hauptstr. 16 a, 
Mockrehna. 7281, Tel.: 2 53 

Suche .me· 11, 1211970; 3, s. 1211972; 
. Modellbahnpraxis" Hefte 1, 2. 3. 5. 6, 
10. Verkaufe Dampflok-Archiv Band 4; 
.me· 7182 bis 9/85; Einzelhefte ab 9/77 
bis 1187; Lokschild 01 2065·9 und an
dere. Nur Zuschr. an: J. Zehrt, BOchner· 
Wilg 35, Berlin, 1199 

Gilt Immer! Kaufe und tausche rollendes 
Material HO, HOm u, HO •• auch Eigenbau· 
len. Suche auch jede Literatur ilber Eisen· 
bahn und Modellbahn. Nur Zuschr. an: 
H. Rleger, O.·Nagei-Str. 6B, Bautzen, 
8600 

Suche alte. auch defekte Güterwagenmo· 
delle in TT zu kaufen . Fred Kornmesser. 
A.·Bebei·Str. 27, Tangerhütte. 3510 

ln eigener Sache 

Suche für Nenngr. TT BR 92, 81, 58, 35. 
R. Hampe, Heinrich-Rau-Sir. 280, Berlin. 
1142 . 

Biete . Eisenbahn·Jehrb. 78", . Schmal· 
spurb.·Archlv" u. Dampflok-Archiv 1- 4, 
.me· 7160, 1, 2. 3169, 8180. Suche Ellok· 
Diesellok-Archiv, .me• 7, 9. 10/54. TT· 
Eigenbaumodelle BR 24, BR 85, BR 89 V 
60 und Talpotwagen. S. Richter, Hinterer 
Dorfweg 24, PF 04 ·07, Friedersdorf, 8701 

Biete Straßenbahn-Archiv 1 und 2 •• Ge· 
schichte der Dresdner Straßenbahn", 
. Kleinbahnen der Altmark·, . Oie Spree· 
waldbahn". Suche . Straßenbahn-Archiv 
6", • Thüringer Wald bahn", .Straßen· 
bahn in Kari·Marx-Stadt" sowie wenere 
Straßenbahn IIteratur. H. Neumann, Gros· 
curthstr. 42, Berlln, 1115 

Suche HO BR 03, 42, 55, 81, 84, 89 (pro 
Tl). kompl. Fahrwerk BR 52 SKL. Trieb· 
tender pr. 2'2' T 21 54 Rads. BR 89, Geh. 
BR SO 64 130, Lehmann-loklat., alle 
OMV·Bausitze, Drehscheibe. Thomas 
Popp. Dorfstr. 55, Z'otz, 1801 

Suche in Nenngr. N BR 55, T 34, S 699 M 
61 sowie Eigenbaumodelle. H.·J. Helbig, 
Heinrich·Heine·Str. 6, Belzig, 1820 

Biete Modelle HO. HO. sowie Literatur. 
Suche Material in HO. (BR 99, Rollwagen 
usw.). Messing, Quedlinburger Str. 132, 
Halberstadt 3600 

Wie schon mehrmals in unserer Zeitschrift angekündigt, fin · 
de~ Anfang S.eptember 1987 in Erfurt der 34. Kongreß des Ver· 
bandes der Mode)leisenbahner und Eisenbahnfreunde Euro .. 
p8s (MOROP) statt: Wir haben uns.deshalb entschlossen, die 
Augustausgabe des . me• vor allem diesem Thema zu widmen 
und dieses Heft um acht Druckseiten ztJ verstllrken. Daher er
scheint das Heft 6187 nur mit 28 Seiten. Wir bitten fOr diese 
Entscheidung um Verständnis. 
Die Redaktion 

Bahnpostwagen {Eigen bau). Suche: N, 
Dampf· und Dieselloks; Reise· und Güter· 
zugwagen {auch Eigen bau); Plastschwel· 
lenband. Hartmut Schreiber, Straße des 
Froedens 13, Dornstedt. 4101 

Biete: .Das W ilsdruffer Schmalspurnetz•. 
Suche: Dias vom letzten Betriet-stag Wol · 
kensteln - Niederschmiedeberg am 21 . 
November 1986 (auch leihweise). Lutz 
Röhl, Ahrenshooper Straße 35, Berlln, 
1093 

Biete : .Lokomotiven von Borsig • .• GJa. 
sers Annalen 1911-1918", .Die Wind· 
bergbahn"; .Die Brandenburgische Stld· 
tebahn", . Die M üglitztalbahn"; .Die 
Harzquer· und Brockenbahn", .Deutsche 
Dieseltriebfahrzeuge gestern und 
heute•; Deutsche Reichsbahn von Abis 
z·; .Oldtimer auf Schienen" ... Jugendle
•ikon Eisenbahn"; . Signalbuch DR 1955", 
.Beschreibung der BR 120"; dlv. Bro· 
schOren und Festschriften; . Schienen· 
fahrzeuge· 1977- 1979; .Eisenbahn-Jahr· 
buch 1976"; Eisenbahnkalender 
1980- 1986; div. Dampflok·Poster; BR 
6510 in N; div. Rbd·Schilder. Suche: .EI· 
senbahnen in Mecklenburg·, .Schmal· 
spurbahnen der Oberlausitz", .lokomoll· 
ven der DR", . Museumslokomollven· , 
. Stellrampen über den Thüringer Wald" , 
.Glasers Annalen ·, .Reisen mit der 
Schmolspurbahn", .Dampllok·Sonder· 
bauar1en· •• Reisen mit der Dampfbahn" ; 
BR 84 in HO; Tm-Wagen in HO • . Hans· 
joachlm Kllmek, Mühlenstraße 13. HO· 
.sena, 7807 

)ohannes-R.·Becher-Straße 5, Hoyers· 
werda-Neustadt. 7700 

Biete: HO, BR 24, 75, 89, 91 , V 200, def. 
03 {Schichl) u. Teile IOr BR B4; SKl {mot.); 
BR 55 {N); T 334 ; HERR-lok u. ·Wagen. 
Suche: HO, BR 74, 78, 65, BS. 92, 93, 94, 
98, Kö (au~h BS); SKL (BS); Rollwagen; 
HO,·Loks u. -Wagen; . Reisen mit der 
Schmalspurbahn"; .Eisenbahnen in 
Mecklenburg·. Reiner Lachs, Schwarz· 
burger Str. 15, Berlln, 1142 

Biete : TT. VT 2.09 u. Beiwagen; 1161; BR 
221 08; E 70 HERR; D·Zugwagen; Güter· 
wagen. Suche: HO, Oamplloks u. Wagen; 
.modelleisenbahner· 1952 bis 1960. 
Heiko Kölle, Wallstraße 14, Salzwedel, 
3560 

Biete: TT. BR SO 0045; T 334 blau. Suche: 
funktionstüchtige Drehscheibe in TT. 
Reinhard Reemer, Turnerweg 8, Wismar, 
2400 

Suche: .Schmalspurbahnen in Sachsen·; 
. Oie Rügensehen Kleinbahnen·. Helmut 
Pelz, Gutenbergstraße 25, Magdeburg, 
3024 

Suche: HO-Wagen, alte DR·Beschriftung: 
S/6442/010, 5/6412/010,5164131010, 
5/6446/010, 5164521010, S/6445/010, 
516445/018, 5/64501010, 51644a/010, 
5/6448/010, 4261103, 4261114, 426139. 
452113; BR 64, 89 1n HO sowie 0.5 mm· 
Bohrer. Klaus·Dieter Schubert, Platz der 
Bauarbeiter 9, 07·10, Dresden. 8038 

BieteT 334 TT, . me" -Kal .. Einzelhefte 
.me· und • • Das Signal", Eisenbahnlitera· 
tur. Suche E 70 TT. Eisenbahnlit., bitte 
Tauschl•teratur anfordern. Knaak. Zlol· 
kowskistr. 60, Potsdam. 1597 

Verkaufe 2-Zyi.·Dampfmasch. m. echtem 
Regler, Kessel sehr stabil, 1500,- M. 
I·Zyi.·Oampfmasch . m. Regler u. Kulis· 
senste.uerg ., Kessel kl. Rep .. I 000, - M, 
1-Zyi .·Oampfmasch . u. Kessel unvollst., 
150, · M; Bild lokomotlvwettfahrt 1829 q
verpool. SO,- M . Friedrich Brandes. 81. 
44115, Halle-Neustadt, 4090 

Verkaufe für Liebhaber umständehalber 
Modellelsenbahn Nenngr. N, komplett. 
ca. 4-m' ·Piane. 4000,- M . Tel .: Berlin 
5 88 04 01 

Biete in HO BR 55 OB, OR, je 45,- M, 66, 
54, - M. 75.41.- M. 80. 25, - M. 86,45, 
M, 120, 44,- M, VT 70. 25,- M, M 140, 
25.- M, ET PIKO·hpreß, 30,- M, d iv. 
Wagen, 5.- b. 16,- M . Suche Oampfl .• 
Archiv, Mb-Lexikon, Kataloge. HO,.·W•· 
gen. HO BR 23, 38. 42, 44, 50, 84. 89, 91, 
OMV·Bausitze. H.·J. Wiede, Am Scheu· 
nenberg 22, Bad Freienwalde, 1310 

Biete BR 84 HO, 79.- M. Suche für Gar· 
tenbahn (Schmalspur M 1:22,5) ged. GO· 
terwagen o. Br. Gkw 187 rotbraun, Nr. 
4035. Nur Tausch. Elze. Robinienstr. B, 
Dresden, 8038 

Vorschau 
Im Heft 7187 bringen wir ll· a. 

Verk .• me·. Jahrgänge 1979 bis 1986 und 
Sonderhefte 1959. Herbert Müller, Ka· 
belweg 11. PSF 127. Dessau, 4500 

Achtung. Sammler! Verkauf Spur 0, Bau· 
jahr 1953, 1 Lok BR 64, 3 Güterwagen. 16 
Bogengleise und 2 gerade Gleise. zusam· 
men 200,· M , Zuschr. an: R. Bender, 
Bremerstr. 2, Zeuthen, 1615 

8iete HO, 26-m· Drehscheibe. Eigenbau, 
500,- M. Suche BR 17, 38, 74. 93, T 3, 
Abtellw. 3achsig. Dieter Peitsch, W en· 
denstraße 8, 8erfin. 1185 

Biete .Schmalspurbahn·Archiv"; Dampf· 
lock·Archlv 1 u. 4; Lexikon Modelleisen· 
bahn; .Eisenbahn-jahrbuch 84"; .Oidti· 
mer auf Schienen•, . Modellbahn-Eiektro· 
nik"; .Straßenbahn-Archiv 2"; .links u. 
rechts der kleinen Bahnen·; .Oie Müg· 
litztalbahn"; .Diesellok-Archiv". Suche 
. Reisen mit der Oampfbahn"; .Reisen mit 
der Schmalspurbahn"; . Oie Muldenthal· 
Eisenbahn"; .Oie Leipzig-Dresdner Eisen· 
bahn Compagnle"; .Kleinbahnen der Ah· 
mark"; . Die ROgensehen Kleinbahnen· 
aR 38, 94. TT. Michael Klug, Schreiers
grüner Str. 2, PF 16·11, Treuen, 9708 

Biete Literatur transpress. Dias u. HO-Ma· 
terial. Suche Literatur. Broschüren der 
AG 3158 Ober Schmalspurbahnen. J. Oiet· 
rich, Schulstr. 21, Neusalza-Spremberg, 
B713 

Das Raw . DSF" Görfitz gestern und heute; 
8. Fotowettbewerb des DMV; 
Die schnellste Elsenbahn der Welt; 
Gemeinschaftsanlage . Löwenberg• der AG 1140; 
Junior-Seite. 

Biete : .modelleisenbahner" 1969 geb .• 
1980- 1983 ungeb.; . Straßenbahn-Archiv 
3" versch. Fachliteratur u. Buchfahr· 
pllne; BR 185 in HO; BR 55 1n N; .loko· 
motiven der eheml. deutschen Staats· u. 
Privatbahnen·; .Reisen mit der Oampf· 
bahn"; .Glasers Annalen 1911-1918 u. 
11}47 - 1967" . Die Überschienung der Al· 
pen·; .Pionier- und Ausstellungsbah· 
nen·. Suche: BR 03 (Schicht); 8R 62 
(Bergfelde). Straßenfahrzeuge u. Pferde· 
fuhrwerke ält. Produktion ; . Harzquer· u. 
Brockenbahn/Südharzeisenbahn"; . Oie 
ThOrlnger Waldbahn" .Lokomotiven der 
Deutschen Reichsbahn"; Dampfloks in 
HO. JOrgen Heuer. Merseburger Straße 
65. Weißenfels, 4850 

Biete: .Glasers Annalen 77·99"; .Die 
Franzburger Kreisbahnen·; div. Hefte zu 
Sonderfahrten 1975- 1978. Suche: .Harz· 
quer· u. Brockenbahn/Südharzelsen· 
bahn"; . Der Bayerische Bahnhof in Leip· 
zig"; .BR 01·96 u. 97-99"; . modellelsen· 
bahner· 1964- 1969; Drehscheibe in TT. 
Klaus Elnbeck, Freiherr-vom·Steln·Str. 
46, Magdeburg, 3080 

Biete: .modelleisenbahner· 4- 6, 8, 
10- 1211976; 3. 7. 10. 11/1978; 1/19BO; 
. Geschichte der Dresdner Straßen
bahn". Suche: . modelleisenbahner· · 
1- 311979; .Schiene, Dampf und Ka· 
mera·. Klaus Häußer, Gerhart·Haupt· 
mann-Weg 7, Glauchau, 9610 

Biete: Eisenbahnliteratur. Suche: Rollma· 
tcrlal in HO, HO,. und HO,. Gotthard Paul. 

Biete: HO,·Ätzbausltze Geh5use IV K. 

Packwagen K04, Personenwg K84tvp. 
Suche: Orlginal6>< 6 Dias od. Colornega· 
live vom Viadukt Stützengrün u. Schön· 
heide Süd; lokschuld IVK {auch EDV). 
Helge Scholz. Klarastr. 29, Kari·Marx· 
Stadt. 9075 

Biete: . Dampflokomotiven·; . Die Wind· 
bergbahn"; .Die Franzburger Kreisbah · 
nen·; .Lexikon Eisenbahn!, II"; . Schmal· 
spurbahnen der Oberlausitz"; . Die 
Spreewaldbahn"; . Oie Selketalbahn"; 
.Reisen mit der Dampfbahn"; .Schiene, 
Dampf und Kamera·; . Historische Bahn· 
hofsbauten· . Suche Personen· u. Güter· 
wagen in HO.: Triebfahrzeuge u. Kuppe· 
leisen. J. Raatz, Frltz·Heckert·Straße 9. 
W ilhetm-Pieck·Stadt Guben. 7560 

Biete: . modelleisenbahner· 1978. Einzel
hefte ab 1970; .Eisenbahn-Jahrbuch" 
1984; .Oampllok·ArchJv· 3 (rot); .. Modell· 
bah"n·Bauten•; . Klassiker des Schienen· 
strangs·: .MS Spree·; Rehse-BausatzE 
44; ETA· Bausatz drelleil ..langer Mittelwa· 
gen·QIIG; VT 135 u. 8eiwagen; BR 24, 
80. zwei zweiachs Personenwagen (SU· 
Prod~. Suche . • modelleisenbahner· 
1973; Heft 1111986; Reprintausgabe 
.Loks der badischen Staatsbahn"; .Mo· 
dellbahn·Eiektromechanik"; .Modell· 
bahn-tandschaftsgestaltung·; . Als d ie 
Züge fahren lernten·; Modellbahn·Um· 
bauten und Frisuren; HERR-Schmalspur· 
zug in HO~: Modelle von . technomodell" 
in HO,; S 4000 Fahrzeuge; Tatra·Zugma· 
schine mit Tieflader. Planierraupe und 
Dampfwalze. Uwe Gabler. Angergasse 
31. Lichtenstein. 9275 

m e 6/87 25 
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Auf der Leipziger 
Frühjahrsmesse 1987 
umgeschaut 

Im März zog es wieder Tausende Men· 
sehen in den dritten Stock des Messeh· 
auses .. Petershof", um zu erfahren, was 
es Neues von der Modellbahnindustrie 
der DDR zu sehen gibt. Der 

VEB PIKO Sonneberg 
überraschte alle Dampflokfans mit dem 
Modell der Personenzuglok BR 3B2•3der 
DR (ehern. XII M 2 der 
K. Sächs. Sts. E. B.) in der Nenngröße 
HO (Abb. 1 und 2 auf dem Rücktitel). Um 
P.ine absolute Vorbildtreue zu erzielen. 
sind viele Einzelteile angesetzt worden . 
Dazu gehören Lichtmaschine, Rohrlei· 
Iungen, Schornstein, Sand · und Dampf. 
domdeckel sowie Laternen. Zur weite· 
ren Vervollständigung des Modells lie· 

gen jeder Packung Zurüstteile sowie ein 
Figursatz Lokomotivpersonal bei. Zier· 
lieh und vorbildgetreu ist die gesamte 
Steuerung. Sie besteht aus hochwerti· 
gern PlastmateriaL Das Modell erhielt 
einen durchbrochenen RAhmen, ein ex
akt nachgebildetes Bremsgestänge, de· 
taillierte Bremsen sowie Treib- und Kup
pelräder. Letztere weisen eine unge· 
rade Zahl der Speichen auf, genau wie 
beim Vorbild! Das Führerhaus ist mit 
Führerstandfenstern, glasklaren, extra 
anzusetzenden Windschutzfenstern so· 
wie einer Nachbildung der Armaturen 
am Stehkessel ausgestattet. 
Der Antrieb für dieses Modell befindet 
sich im Tender. Über ein Stirnradge· 
triebe treibt der neue. verbesserte Mo· 
tor alle vier Tenderradsätze an! 
Durch die relativ hohe Eigenmasse des 
Tenders und Haftreifen auf den beiden 
mittleren Tenderradsätzen wird eine 
große Zugkraft erreicht. Der Tender ist 
ebenfalls mit vielen Einzelheiten ausge· 
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stattet. Zu nennen sind die Stirnwand 
gegenüber dem Führerhaus sowie der 
Tenderrückwand mit freistehendem 
Nummernschild. Außerdem liegen ei· 
nige Zurüstteile zur Vervollständigung 
des Tenders bei. Die Drehgestellblen· 
den entsprechen dem Vorbild und sind 
mit vielen Einzelteilen versehen. 
Obwohl Lok und Tender kurzgekuppelt 
sind, ist dennoch ein einwandfreier Kur· 
venlauf des Modells garantiert. Die frei· 
stehenden Laternen vor der Pufferbohle 
des Lokemotivrahmens sowie die der 
Tenderrückseite sind beleuchtet. Das 
Modell ist vorbildgetreu lackiert und 
mit allen Anschriften versehen; entspre
chend den bis 1970 geltenden Vor
schriften. 
Außerdem besitzt das Modell am Ten
der eine Kupplungsaufnahme nach 
NEM 362. Erstmals bei PIKO wurde das 
Radprofil nach NEM 311 hergestellt. Da· 
mit sind wesentl iche Voraussetzungen 
für sehr gute Fahreigenschaften gege
ben . Mit dieser Lok hat PIKO ein Modell 
geschaffen, das höchsten Ansprüchen 
entspricht und den internationalen 
Stand mitbestimmt. 
Weiter war von PIKO in HO eine grüne 

2 

Variante des bekannten vierachsigen 
Einheitskesselwagens ZZ 51 in der Aus· 
führung .. TEXACON der DB zu sehen 
(Abb. 2). 
Vom 

VEB Plasticart Annaberg-Buch~olz, 
Werk 5 Zwickau, 
wurde die beliebte Güterzuglokomotive 
der BR 5620.29 in authentischer DB-Be· 
schriftung vorgestellt. 
Wie erwartet. zeigte der 

VEB Prefo Dresden 
auch dieses Jahr wieder einige Weiter· 
entwicklungen in der Nenngröße HO .. 
Als Ergänzung zu den bereits vorgestell
ten Reisezugwagen der MAV in neuer 
Farbgebung gibt es nun auch den 
Schlafwagen WL ABm der MAV in den 
Farben blau/grau/silber (Abb. 4 auf 
dem ·Rücktitel). 
Außerdem wurde ein grauer Kesselwa
gen der DR mit Bremserbühne und Be· 

schriftung entsprechend den seit 1979 
geltenden Vorschriften gezeigt. Damit 
setzt dieser Betrieb die Erweiterung des 
beliebten Sortiments von Spezialgüter· 
wagen zielstrebig fort. 
Ferner waren zwei weitere Erzeugnisse 
zu sehen, die als sinnvolle Ergänzung 
zur Modelleisenbahn in der Nenngröße 
HO geeignet sind. Die im Heft 10/ 85 auf 
Abb. 2 vorgestell te Straßenbahn wird 
jetzt auch in den Farben grau, rot 
und grün als Arbeitswagen geliefert 
(Abb. 1). Unter der Bezeichnung .. Auto· 
Irans" wird das seit vielen Jahren be· 
kannte Skoda·Lkw-Modell jetzt fahrfä· 
hig mit Antrieb produziert (Abb. 3 auf 
dem Rücktitel). Zur Erstausstattung ge
hören gerade Fahrbahnen und Fah rbah· 
nen mit zwei Radien. Man darf ge· 
spannt sein, ob der VEB Prefo diesem 
*Einzelgänger" weitere Modelle folgen 
läßt. 
Die Neuheit des 

VEB Berliner TT ·Bahnen 
steht ganz im Zeichen des 750jährigen 
Jubiläums unserer Hauptstadt. Es han· 
delt sich um einen preußischen Reise· 
zug in einer Klarsichtverpackung, die 

vier Personenwagen in preußischer 
Länderbahnfarbgebung und -beschrif· 
tung sowie die BR 56 in DRG-Beschrif· 
tung enthält (Abb. 5 auf dem Rücktitel). 
Damit entspricht der Zug dem Ausse
hen zu Beginn der 20er Jahre. Da es 
sich nur um eine einmalige Sonderserie 
in limitierter Auflage handelt, wird es 
bestimmt ein wertvolles Sammelobjekt 
werden . 
Der 

VEB VERO Olbernhau 
zeigte zwei Bastlersortimente, die für 
die Nenngrößen HO und TT gedacht 
sind. Sehr gut gelungen ist das Sorti· 
ment .. Forstausstattung". Hier ist alles 
außer Bäumen enthalten, was man zur 
Gestaltung einer Waldlandschaft benö
tigt. 
Das Sortiment .. Straßen· und Wandla
ternen" ergänzt das vorhandene Ange· 
bot. 
Text: P. Pohl; Fotos: W. Bahnert 
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Rezensionen 
Karlhelnz Gieß: .,Rosse, 
Reiter, Fuhrwerksleut" 
Daspferd Im Transportwesen". 
transpress VEB Verlag für 
Verkehrswesen, Berlin, 1986, 
143 Seiten, 160 Abbildungen, 
8 Tabellen, 24,80 Mark 

Mit diesem reich illustrierten 
Band erfüllen Autor und Verlag 
den Wunsch eines lnteressen
tenkreises, der neben passio· 
nierten Pferdeliebhabern auch 
viele Freunde der Entwicklung 

Wolfgang'Giatte: .,Diesellok
Archlv", 2. bearbeitete und 
ergänzte Auflage, 
transpress VEB Verlag für 
Verkehrswesen, Berlin, 1986, 
194 Seiten, 155 Abbildungen, 
6 Tabellen, 19,80 Mark 

Lokomotiven mit Antrieb durch 
Verbrennungsmolare gehören 
heute zum Triebfahrzeugpark al 
ler Eisenbahnen der Weh. Ihren 
Höhepunkt hatte die Dieseltrak
tion der Deutschen Reichsbahn 
während der 60er und 70er 
Jahre, als es galt, unter den da
maligen Gegebenheiten die 
Dampflokomotive im Rahmen 
des Traktionswandels der Zug
förderung durch Oiesellokomoti· 
ven beschleunigt abzulösen. 
Obwohl infolge der geänderten 
Energiestrategie und der not
wendigen höheren Lokomotivlei
stungen, besonders beim Anhe
ben der Streckengeschwindig
keiten, heute die Eisenbahnen 
der führenden Industriestaaten 
über elektrifizierte Hauptstrek
ken- bzw. magistralen verfügen. 
wird aus heutiger Sicht die Die· 
seltraktion in absehbarer Zeit 
ihre Domäne auf den nichtelek
trifizierten Strecken und beson
ders im Rangier· und Verschie-

Günter Gebhardt (DMV), Berl in 

S-Bahnhof 
Berlin-Adlershof 
in der Nenngröße N 

litar tur 
des Post·, Nachrichten- und 
Transportwesens ansprechen 
wird. 
Dem Autor Ist es besonders gut 
gelungen. den historischen 
Wandel vom Einsatz des Pferdes 
im Transportwesen erlebbar zu 
machen. 
Der Leser erhält vielfältige Infor
mationen über das Pferd sowie 
das Pferd berührende Randpro
bleme. Er erfährt Wissenswertes 
über die Nutzung des Pferdes in 
der Geschichte der Menschheit, 
so als Zug- und Reittier, bei der 
Beförderung von Menschen, Gü· 

bedienst behalten. Dies gi lt auch 
für die Dieseltraktion der Deut· 
sehen Reichsbahn, deren Kontu· 
renbis zur jahrhundertwende-im 
wesentlichen mit den vorhande
nen V-Lokbaureihen abgesteckt 
sind. 
Für jede dieser Baureihen be
schreibt der Autor ihre Entste· 
hung, technischen Parameter 
und Bewährung im Betriebsein
satz, stellt sie in Fotos und Zeich
nung vor. Darüber hinaus gestat· 
tet ein Tabellenteil ohne viel 
nachzuschlagen, den Vergleich 
der technischen Hauptkennda
ten der Baureihen untereinan
der. 
Damit umfaßt das Diesellok-Ar
chiv in der 2. bearbeiteten und 
ergänzten Auflage die gesamte 
Diesellok-Entwicklung von den 
ersten Anfängen des 19. Jahr
hunderts, den ersten Erfolgen 
bei der DRG in der Vorkriegszeit 
bis zum 1. Januar 1985 bei der 
Deutschen Reichsbahn. Dies gilt 
auch für den Bereich der Ein
heitskleinlokomotive·n mit Mo
torantrieb. deren Entwicklungs
geschichte und Einzelbaureihen 
in einem besonderen Kapitel dar
gestellt sind. Oie Saureihenzu
ordnung und die Diesellok-Be
zeichnungssysteme bei ORG, DR 
und OB sowie die Achsformeln 

tern und Nachrichten. Das Spek· 
trum reicht darüber hinaus auch 
bis zur Pferdezucht, bzw. Pferde
haltung sowie zum Handel mit 
Pferden. 
Der Verweis auf weiterführende 
und ergänzende Lektüre ermög· 
licht es dem Leser, sich über 
verschiedene Aspekte noch tief
gründiger zu informieren. 
Oie vom Autor verwendeten Ab· 
bildungenund Tabellen stellen 
eine wertvolle Ergänzung des 
Textteiles dar und bieten dem 
Statistiker viel Material. 
Als besonders angenehm fällt 

sind aus gut gestalteten Über
sichtstabeilen ersichtlich, so 
auch die ab. 1. Januar 1968 bei 
der OB und ab 1. Juli 1g70 bei 
der OR eingeführten unter
schiedlichen EOV-Betriebsnum
mern für 01esellokomotiven. 
ln Form, Ausführung und Reprä
sentatiOn entspricht das Diesel
lok-Archiv der 2. Auflage den 
übrigen Titeln der Triebfahr· 
zeug· und Wagen-Archivreihe 
des Verlages. 
Gegenüber der 1. Auflage des 
gleichen Archiv- Buches von 
1981 unterscheidet sich die 
neuere Auflage vor allem durch 
einen schöneren Einband mit 
Farbbild-Foto. teilweise qualitativ 
bessere Abbildungen und Zeich· 
nungen, eingebesserte Korrektu· 
renund d1e Ergänzungen in der 
Weiterentwicklung der Baurei· 
hen, w1e eine nochmalige Lei
stungssteigerung der BR 110 
durch einen 1100-kW-Motor mit 
der sich dadurch ergebenden 
Baureihenbezeichnung 114. 
Nach Ansicht des Rezensenten 
ist dieses Buchwerk über die 
Diesellokomotiven der DR be
reits so umfassend, daß einer 
evtl. 3. Auflage des Diesellok-Ar
chivs nur noch vorbehalten 
bliebe, ergänzend über die Re
konstruktionsmaßnahmen inner-

hier das verwendete Kunstdruck· 
papaler auf. Die Fotos gewinnen 
dadurch an Aussagekraft 
Für Fachleute und Liebhaber so
wie die am Transportwesen In
teressierten ist dieser Band eine 
wertvolle Informationsquelle 
und eine hervorzuhebende Er· 

_gänzung des von J. Tuma 1928 
im Artia·Verlag herausgegebe· 
nen großen Bildatlas des Welt· 
verkehrs. 
Walter M üller 

halb des vorhandenen Diesellok
parkes der OR zu berichten. die 
demnächst mit dem Umbau der 
BR 110 zu einer Anzahl schwerer 
Rangierlokomotiven der BR 108 
mit Reversions-Strömungsge
triebe und gleichwohl zu einigen 
1000-mm-Schmalspurloks der 
Harzquerbahn begonnen wer
den und mit dem Umbau von Lo· 
komoliven der BR 106 in eine lei
stungsgeminderte Rangierloko
motive der BR 104 mit 365-kW
Motor ihre Fortsetzung finden. 
Abschließend sei festgehalten, 
daß, wie alle anderen Bücher 
der Fahrzeug-Archivreihe des 
transpress-Verlages, auch dieses 
Buch von Wolfgang Glatte eine 
unverzichtbare Dokumentation 
sowohl für die Eisenbahner als 
auch d1e Eisenbahnfreunde und 
-historiker 1st. 
Wolfgang Petzmck 

Falls die auf dieser Seite 
besprochenen Bücher beim 
Buchhandel vergriffen sind, 
bine die Leihmöglichkeiten 
in den Bibliotheken nutzen. 

Das An lagenmot iv 
W ir entschieden uns vor allem deshalb 
für den Nachbau des S-Bahnhofs Berlin 
Adlershof und seiner Umgebung, weil 
dadurch der Einsatz eines vielfältigen 
Fahrzeugparks möglich ist. Es gibt hier 
den S-Bahnverkehr ebenso wie den 
Fernbahnverkehr mit allen Traktionsar
ten. Auch die Straßenbahn fehlt nicht! 
Kurz gesagt, ein Stück Berliner Verkehr, 
dargestellt auf einer N -Anlage zum 
750jährigen Bestehen der Stadt. 

Die Idee zum Bau de~ Anlage .. S-Bahn 
hof Berlin-Adlershof" hatten d rei M o· 
dellbahnfreunde während der Ausstel
lung der AG 1/13 .. Weinbergsweg" Ber
l in im Januar 1986. Bereits ein Jahr spä · 
ter war d ie Anlage auf der Jubiläums
ausstellung anläßlich des 25jährigen Be-

stehens dieser Arbeitsgemeinschaft in 
der Öffentlichkeit zu sehen. Dazwi
schen lag eine Zeit des fleißigen Kon 
struierens und Bauens. Modellbahn 
freund H ellmut Fischer - er zeigte 
schon mehrmals seine Anlagen auf den 
Ausstellungen unserer AG - baute die 
Grundplatte in sein schon für Dioramen 
verwendetes Gestell ein. Dann beschäf
tigte er sich mit der Landschaftsgestal 
tung . Seine hervorragenden Fähigkei
ten gerade auf diesem Gebiet zahlten 
sich hier zum siebenten Mal aus. Durch 
die Rekonstruktion unserer AG -Räume 
konnte er d ie Anlage dort nicht nur zu· 
sammenbauen und vervollständigen, 
sondern dabei auch mehrere M itglieder 
unserer Jugendgruppe einbeziehen . Die 
Modellbahnfreunde Günter Gebhardt. 
Gerhard Apelt und· Reiner Knies über
nahmen die Neu - und Umbauten von 
Schienen- und Straßenfahrzeugen . Au 
ßerdem verdrahteten sie d ie Anlage. 

D ie Gleisanlagen und Stromversorgung 
Der Anlagenrahmen besteht aus zwei 
handelsüblichen Anlagenplatten . Hinzu 
kommt der für einen abwechslungsrei 
chen Setrieb unumgängliche Anbau mit 
dem SchattenbahnhoL Bei den Gleisen 
handelt es sich um PIKO-Material, die 
Schienenstöße wurden jedoch verlötet. 
Die Bögen der Fernbahntrasse sind auf 
R = 253 mm und R = 283 mm durch 
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wechselseitiges Auftrennen des 
Schwellenbandes erweitert worden. Es 
gibt sechs Stromkreise mit einem je
weils zugeordneten Fahrtrafo und fest 
eingestellter Fahrspannung, die durch 
einen vorgeschalteten Regelwiderstand 
dem einzusetzenden Fahrzeug ange
paßt werden kann. Vorhanden sind 
zwei S-Bahn- und zwei Fernbahnstrom
kreise sowie je ein Nebenbahn- und ein 
Straßenbahnstromkreis. Die Bahnsteig
gleise können durch Schalter (Dauer) 
oder Taster (Moment) bedarfsweise mit 
Strom versorgt werden. 

• Auf der Anlage existieren lediglich 
sechs Weichen - ideal für die Anforde
rungen an einen robusten Ausstellungs
betrieb. Die gesamte Anlage wird durch 
eine Leuchtstoffröhre hinter der oberen 
Sichtblende ausgeleuchtet. Auf weitere 
Lampen wurde verzichtet. 

Die Geländegestaltung 
und die Hochbauten 
Auf den erwähnten handelsüblichen An
lagenplatten entstand das Geländege
rüst aus Wellpappkarton. Zur Modeliie
rung wurden unter anderem Spachtel
masse und Plakatfarbe verwendet. Grö
ßere Grasflächen sind mit Hilfe ausge
rissener Geländemattenteile nachgestal
tet worden. Bäume und Sträucher be· 
stehen aus getrockneten und imprä· 
gnierten U,pkräutern. Alle Plasteteile, 
wie Fahrleitungsmaste1 Geländer und 
Brücken, wurden farblieh nachbehan
delt Der Bahnsteig ist ein Eigenbau aus 
Pappe. Richtungsanzeiger, Fliesenver
kleidung, Hinweisschilder, die Pflaste
rung und die Uhren sind entsprechend 
dem Maßstab von . 1:160 fotografisch 
verkleinerte Bildvorlagen des Vorbil
des. Gleiches gilt für die Häuserkulisse. 
Auch hierbei handelt es sich um Fotos 
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von Häusern am S-Bahnhof Berlin-Ad
lershof, die auf 5 bis 20 mm starken 
Pappgestellen aufgeklebt und dann -
um die Tiefenwirkung zu verbessern -
gestaffelt aufgestellt wurden. Auf eine 
Farbgebung der Fotos wurde verzichtet, 
da sie mit dem umgebenden Gelände 
und der farbigen Hintergrundkulisse 
gut harmonieren. 
Ob dieses Verfahren für eine HO-Anlage 
zweckmäßig ist, dürfte hinsichtlich ei
nes positiven Gesamteindruckes frag
würdig sein. Doch für die NenngrößeN 
hat es sich hervorragend bewährt! 
Auch die anderen Bauten - u. a. das 
Stellwerk und BVB-Wartehäuschen -
sind Eigenbauten. 

Die Fahrzeuge und der Betrieb 
Auf der $-Bahnstrecke sind derzeit zwei 
Halbzüge der Baureihe 275 in Betrieb. 
Es ist jedoch der Einsatz von vier Halb
zügen möglich. Diese S-Bahn-Modelle 
entstanden ebenfa!!s in eigener Werk· 
statt. Auf der zweigleisigen Fernbahn
strecke können je Richtung drei Züge 
verkehren. Neben den Industrieerzeug
nissen werden hier Eigen- und Umbau
fahrzeuge eingesetzt, beispielsweise ein 
von einer Lokomotive der Baureihe 243 
gezogener Städteexpreßzug mit Halber
städter Speisewagen sowie eine 119er. 
Auf der Nebenbahnstrecke verkehren 
mit Dampflokomotiven bespannte • Tra
ditionszüge" und ein SKL 25. Letzterer 
ist ebenfalls ein Eigenbau wie auch die 
Straßenbahnen der Linie 84. Vorhanden 
sind ein zweiachsiger Rekotriebwagen 
mit dazugehörigem Beiwagen sowie 
ein TATRA-Zug des Typs KT4Dt. Auf 
den Straßen stehen Eigen- und Umbau
fahrzeuge. Dazu gehören ein Bus in der 
neuen Berliner Farbgebung, ein 
Sprengwagen und ein Müllauto. 

Ausblick 
Nachdem die Anlage erfolgreich auf 
der Modellhahn-Ausstellung 1987 im 
Berliner Prater zu sehen war, wurde be
schlossen, sie noch landschaftlich zu 
vervollkommnen und schaltungstech
nisch zu überarbeiten. Als berlintypi
sches Exponat wird diese Gemein
schaftsanJage auf der großen Modell
bahn-Ausstellung anläßlich der 
750· Jahrfeier Berlins am Fernsehturm 
im September 1987 zu sehen sein. Wel
che Veränderungen besonders beim 
Fahrzeugpark zu sehen sein werden, 
wird hier noch nicht gesagt. Davon sol· 
len sich die Besucher selbst überzeu
gen! 

1 Blick auf die Anlage. Besonders gelungen ist 
auch die Hintergrundkulisse. Sie entstand überwie· 
gend aus fotografisch verkleinerten Bildvorlagen 
der • Vorbildhäuser" . 

2 und 3 ln eigener Werkstatt wurden dieseS
Bahnmodelle gebaut. Die Fahrzeuge zeigen den äu· 
ßeren Zustand der 70er Jahre (alte Farbgebung und 
über der Tür das Schild . Nichtraucher"). 

4 Beim Vorbild noch Zukunftsmusik sind TATRA· 
Straßenbahnzüge. Auf der am Bahnhof Berlin·Ad· 
lershof entlangführenden Linie 84 der BVB verkeh
ren derzeit aussch ließlich Rekozüge bzw. Groß· 
raumwagen der Bauart G'otha. 

5 Natürlich läßt sich auch auf dem Fernbahnteil 
dieses Bahnhofs ein reger Zugverkehr vorführen. 
Diese Aufnahme zeigt einen selbst gebauten 
Städteexpreßzug mit einer Lokomotive der Bau· 
reihe 243. 

Fotos: H.·W. Pohl, Berlin (1 ) und A. Stirl, Berlin (2 
. bis 5); Zeichnung: Verfasser 
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